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Nun erſt recht!
Tief erſchüttert ſteht ganz Deutſchland vor der Tragödie

von Echterdingen, die wie eine leibhaftige Erneuerung der
uralten Sage vom Sturze des Dädalus und vom Neide der
Götter erſcheint. Nachdem Graf Zeppelin in glatter Fahrt
vom Bodenſee über Baſel, Straßburg und Mannheim ge
fahren war, überall vom Donner der Geſchütze und vom
Läuten der Glocken der Münſter begrüßt, die er in fröhlicher
Schleife umfuhr, ſah er ſich wegen einer Störung an einem
der Daimler-Motore in der vorderſten Gondel gezwungen,
an einer geſchützten Stelle bei Oppenheim auf dem Rhein
niederzugehen. Bald waren dort die Benzinvorräte ergänzt,
und der Ballon ſtieg abends um 10 Uhr unter dem brauſen-
den Hurrarufen des Publikums erneut auf, und fuhr zu
nächſt ſtromaufwärts, wendete und ſchlug dann, an den
Lichtern weit erkennbar, die Richtung nach Mainz ein. Dort
paſſierte er um 11 Uhr, wendete unterhalb der Straßenbrücke
und begab ſich dann rheinaufwärts auf den Heimweg. Früh-
morgens um 4 Uhr paſſierte er bei Eppingen die württem-
bergiſche Landesgrenze und um 6 Uhr 20 Minuten erſchien
er über Stuttgart und überflog die ſchwäbiſche Hauptſtadt
in der Richtung vom Norden nach Süden. Die Begeiſterung
der Einwohner über ihren großen Landsmann kannte keine
Grenzen. Noch hier warf der Graf eine Poſtkarte aus des
Jnhaltes: „Vom Luftſchiff des Grafen Zeppelin, aus der
Höhe über Stuttgart, nach ereignisreicher Fahrt heim-
kehrend, den 5. 8. 1908. 6 Uhr 23 Min. vorm. Graf
Zeppelin.“

Es war kurz vor Erreichung des Zieles. Die Fahrt war
während der Nacht und frühen Morgenſtunden inſofern ſehr
ſchwierig geweſen, als der vordere Motor vollſtändig verſagt
hatte, und der Ballon trotz des heftigen Gegenwindes nur
mit dem hinteren Propeller arbeiten konnte. Jnzwiſchen
verſtärkte der Sturm ſich immer mehr, und zwang ſchließlich
den Grafen, auf einem geeigneten Gelände bei Echterdingen
niederzugehen. Dieſe Landung erfolgte glatt. Es ſtellte
ſich dann heraus, daß das Kolbenſtangenlager des vorderen
Motors ausgeſchmolzen war. Außerdem hatte der Ballon
allerdings auch etwas Gas verloren, doch würde dies ihn
ſchwerlich gehindert haben, die kurze, ihm noch verbleibende
Strecke zu fahren. Der Graf ſelbſt war beſten Mutes, und
ſandte an Geheimrat Lewald vom Reichsamte des Jnnern
folgende Depeſche: „Geſtriges Heruntergehen auf den Rhein,
weil geſprungenes Rädchen eines Motors um Minuten zu
ſpät erſetzt wurde, um Wärmeeinflüſſe überwinden zu helfen,
denen ein Motor nicht gewachſen. Heute auf einſamer Wieſe
ſo ſanft, wie ich immer behauptet, aus ähnlichen Gründen
gelandet, weil Weißmetall eines Lagers geſchmolzen. Motor
hatte zwei Dauerproben und Schweizerfahrt anſtandslos be-
ſtanden. Bin von Mannheim bis Echterdingen bei Gegen-
wind meiſt nur mit einem Motor gefahren. Beabſichtige
baldigſt Rückfahrt Manzell. Dürr und ich danken herzlich
für Glückwünſche.“

Zugleich begab er ſich nach Stuttgart, um dort Hilfe für
die ſchnelle Ausführung der notwendigen Reparaeturen,
nötigenfalls Auswechſelung des beſchädigten Kolbenlagers,
ſelbſt zu bewirken. Jnzwiſchen wurde an dem Ballon mit
Eifer gearbeitet. Ein ausbrechender, ſehr heftiger Gewitter-
ſturm aber riß ihn von den Ankern los und in die Höhe, in-
dem er ihn nach Stuttgart abtrieb. Da plötzlich erfolgte
aus bisher noch nicht aufgeklärter Urſache die Exploſion.
Eine furchtbare Feuerſäule ſchlug auf und der Ballon ſtürzte
alsbald zur Erde herab, ſämtliche Jnſaſſen mehr oder
weniger ſchwer beſchädigend. Zwei der beſten Mitarbeiter
des Erfinders, Monteure, die mit freudiger Hingabe an
ſeinem Werke gearbeitet hatten, ſind tödlich verunglückt, und
ein Soldat wird vermißt.

Das iſt der Tatbeſtand. Die Nachricht hat in ganz
Deutſchland tiefe Erſchütterung und ſchwere Trauer aus-
gelöſt. Dieſe überquellende Teilnahme muß und wird aber
dem Grafen Stärkung und Ermutigung zum Ausharren
nach dem ſchweren Verluſte bieten, der ihn ſo kurz vor Er
reichung des nächſtgeſteckten Zieles betroffen hat. Und ſie
muß und wird auch die weitere Folge haben, daß ganz
Deutſchland die Angelegenheit des unermüdlichen Erfinders
mit gebührender Entſchloſſenheit nun als die ſeinige be-
trachtet. Der Staatsſekretär des Jnnern, Herr v. Bethmann-
Hollweg, hat ſofort nach Eintreffen der Nachricht von der
Kataſtrophe, im Einvernehmen mit allen beteiligten Reſſort-
chefs, den Betrag von 500 000 Mark, der im Reichshaus-
haltsetat für 1908 als Entſchädigung des Erfinders für ſein
langjähriges, opferreiches und ſchöpferiſches Wirken vor
geſehen iſt, an den Grafen zur Auszahlung gelangen laſſen.
Das iſt ſehr lobenswert, aber es muß offen ausgeſprochen
werden, daß dies längſt hätte geſchehen können. Jmmerhin
mögen dem formale Hinderniſſe entgegengeſtanden haben,
die für bureaukratiſche Auffaſſung unüberſteiglich erſcheinen.
Von ſolchen kann und darf aber jetzt nicht mehr geſprochen
werden. Es hat ſich bei der Fahrt vom 4. und 5. Auguſt
allerdings nicht um die amtliche Probefahrt gehandelt. Graf
Zeppelin hat auch nicht ſein Ziel erreicht. Aber die Fahrt
hat bewieſen, daß er in der Lage war, die ſelbſtgeſtellten Be
dingungen zu erfüllen und ſie hat ganz klipp und klar ge
Zzeigt, daß die eingetretenen Störungen nicht dem Bau des
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Luftſchiffes, ſondern der Unzulänglichkeit der Daimler-
Motoren zur Laſt fiel. Bei der unbezweifelten Leiſtungs-
fähigkeit der Daimler- Geſellſchaft wird ſich mit Sicherheit
erwarten laſſen, daß für die nun zu erwartende „Zeppeline 5“
Motore geliefert werden, die bis ins einzelſte hinein in allem
Zahnradwerk und allen Lagern die erforderliche Stärke und
Ausdauer zeigen.

Die letzte und eigentliche Urſache der Kataſtrophe aber
ſteht über allem menſchlichen Wirken. So wenig das ſtärkſte
Kriegsſchiff einem Taifune in den wilden Gewäſſern bei
Sokotra oder Samoa gewachſen iſt, ſo wenig kann ein Luft
ſchiff des ſtarren Syſtems vor Anker einem Gewitterſturm
widerſtehen. Es wird in einem ſolchen entweder ſtreben
müſſen, höhere Lagen zu gewinnen, oder eine ſchützende Halle
aufzuſuchen. Deshalb muß unter allen Umſtänden gefordert
werden, daß nun ſofort amtliche Schritte getan werden, um
über die ausgezahlte Summe hinaus den Erfinder in die
Lage zu ſetzen, mit verdoppelten Kräften das Verlorene wett
zu machen und zu erſetzen.

So ſchmerzlich wie der Verluſt von Echterdingen ſein
mag, ſo iſt er nichts gegenüber dem großen weltgeſchichtlichen
Erfolge. Drei Mann über Bord! Wahrlich, ſie ſind nicht
nur für das Vaterland, ſondern für die Menſchheit geſtorben,
der Zeppelin neue und unabſehbare Wege eröffnet hat.

Andererſeits birgt die Kataſtrophe vom 5. Auguſt auch
die ernſte Mahnung, der weiteren Entwickelung der Luft-
ſchiffahrt mit größerer Ruhe und Mäßigung entgegenzu-
ſehen. Es handelt ſich um ernſte und gewiſſenhafte Arbeit
und nicht um Reklame im geſchmackloſen Stile kilometer-
freſſender Automobilferen. Dem unverzagten Helden dieſer
Tage lag nichts ferner, als eitle Selbſtzufriedenheit und
frauenzimmerhafte Sehnſucht nach Beweihräucherung. Er
ſelbſt wußte und weiß nun ſicherlich noch deutlicher, daß ſein
Werk nicht die Vollendung, ſondern nur den Anfang der
deutſchen Luftſchiffahrt bedeutet. Die Heimlichkeit, mit der
er die Vorbereitungen zu dem Aufſtieg vom 4. Auguſt be-
trieben hatte, bewieſen am beſten, wie ſehr ihm ein Be-
geiſterungstaumel zuwider iſt, der ſich ſelbſt überſchlägt.
Und gerade er iſt von jeher auch der Auffaſſung geweſen, daß
neben ſeinem ſtarren Syſtem, ſo ſehr er von deſſen Richtig-
keit perſönlich überzeugt iſt und überzeugt ſein muß, auch
den anderen Shyſtemen die weiteſtgehende Möglichkeit einer
freien Entwickelung geboten bleiben müſſe. Je mehr dieſe
ſich alſo in aller Ruhe und ernſter Sachlichkeit entwickeln,
deſto mehr darf das deutſche Volk hoffen, in der Luftſchiff-
fahrt den ungeheueren Vorſprung, den es erreicht hat, nie
wieder von irgend einer anderen Seite überholt zu ſehen.
Und deshalb ſollte die Preſſe mit derſelben Ruhe und dem-
ſelben Ernſte in dieſer Frage nun an ihre Arbeit gehen, mit
der ſicherlich auch der Erfinder ſelbſt, nach der lähmenden Er
ſchütterung vom erſten Eindrucke der Tragödie von Echter
dingen, ſeine Aufgabe wieder aufnehmen wird. Worin dieſe
Arbeit der öffentlichen Meinung und jedes einzelnen
Deutſchen zu beſtehen hat, iſt klar: es muß dafür geſorgt
werden, daß in dieſer Frage nicht wieder, wie ſo oft in
Deutſchland, der große Augenblick ein kleines Geſchlecht
findet, ſondern daß mit Einmütigkeit, ohne Unterſchied der
Parteiſtellung, darauf gedrungen wird, dem Grafen
Zeppelin von Reichs wegen die erforderlichen Mittel
zur Verfügung zu ſtellen.

Kaiſer Wilhelm über die Beziehungen zwiſchenDeutſchland und Rußland. ſch

Nach Angabe eines Petersburger Blattes ſollte unſer
Kaiſer den ruſſiſchen Botſchafter in Berlin, Grafen
v. d. Oſten-Sacken, erſucht haben, auf den Teil der
ruſſiſchen Preſſe, der ſich immer wieder in heraus-
fordernden Angriffen gegen Deutſchland ergeht, dahin ein
zuwirken, daß dieſe Angriffe unterbleiben, damit die guten
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland nicht ge
fährdet werden. Der Botſchafter ſoll geantwortet haben, daß
Rußland für Deutſchland die freundſchaftlichſten
Gefühle hege.

Die Petersburger. Börſenzeitung beſtätigt dieſe
Meldung, fügt aber hinzu, daß es ſich um eine bereits
länger zurückliegende Unterredung handle.
Kaiſer Wilhelm habe auf die Beſſerung der deutſchruſſiſchen
Beziehungen nach dem japaniſchen Kriege infolge der
loyalen Haltung Deutſchlands hingewieſen,
während andere Länder, beiſpielsweiſe England, den Ja-
panern nicht nur platoniſche Sympathien zugewandt hätten.
Jn letzter Zeit ſei dagegen eine Abkühlung des deutſch-ruſſi-
ſchen Verhältniſſes eingetreten infolge der miß günſtigen
Stimmung einiger einflußreicher Perſön-
lichkeiten, hauptſächlich aber infolge des aggreſſiven
Verhaltens der ruſſiſchen Preſſe. Der Kaiſer habe
dieſe für un gerechtfertigt erklärt und den Bot-
ſchafter gebeten, nach Möglichkeit auf die Beendigung der
antideutſchen Agitation hinzuwirken. Der Botſchafter habe
ſeinerſeits den Kaiſer der freundſchaftlichſten Geſinnung der
ne gegen Deutſchland und den deutſchen Kaiſer ver
ichert.

Jn dieſer Form wird die Nachricht wohl nicht ganz
richtig ſein. Unſer Kaiſer wird und zwar mit vollſtem
Recht gelegentlich im Geſpräch mit dem Botſchafter auf
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den oft unfreundlichen und manchmal auch herausfordernden
Ton einer Reihe ruſſiſcher Blätter hingewieſen haben, aber
von einem direkten Erſuchen um eine Einwirkung auf dieſe
Blätter wird wohl keine Rede geweſen ſein.

Deutſches Reich.
Ueber die Monarchenbegegnung im Taunus ſind bis-

her folgende Beſtimmungen getroffen worden: Der Kaiſer
trifft im Laufe des 9. Auguſt mit großem Gefolge im Schloß
Friedrichshof bei Cronberg ein. Die Ankunft des Königs
von England auf dem Bahnhofe in Cronberg erfolgt
am 11. d. Mts. vormittags; er wird dort vom Kaiſer und
dem Prinzen Friedrich Karl von Heſſen empfangen und nach
Schloß Friedrichshof geleitet, wo er in den gleichen Ge-
mächern Wohnung nimmt, die ihm ſchon vor zwei Jahren
als Aufenthalt dienten. Jm Laufe des Nachmittags unter-
nehmen der Kaiſer und der König einen Automobilausflug
nach der Saalburg. Unterwegs machen die Monarchen in
Homburg v. d. H. Halt, wo das Denkmal der Landgräfin
Eliſabeth beſichtigt wird. Am Abend des 11. Auguſt reiſt
König Eduard zum Kurgebrauch nach Marienbad weiter.

Aus London wird gemeldet: Es beſtätigt ſich, daß
König Eduard beabſichtigt, mit der Königin Alexandra
im nächſten Frühjahr dem Kaiſer einen Staatsbeſuch
abzuſtatten. Einzelheiten darüber ſollen nächſte Woche wäh-
rend der Zuſammenkunft des Königs mit dem Kaiſer im
Schloß Friedrichshof feſtgeſetzt werden. Dazu ſchreibt die
Wochenſchrift Truth: Man erwartet, daß der Beſuch in der
zweiten Hälfte des Januar ſtattfinden werde. Das engliſche
Königspaar wird drei oder vier Tage in Berlin
bleiben. S

Perſonalnachrichten. Wie verlautet, ſoll Oberpräſidialrat
von Liebermann- Danzig zum Regierungspräſi-
denten in Osnabrück auserſehen ſein. Dem Polizei-
präſidenten Karl Fritz Ludwig Julius Ham macher in Aachen
iſt der erbliche Adel verliehen worden.

Der Unterſtaatsſekretär v. Lindequiſt wird beſtimmt
in den erſten Tagen des Monats September ſeine Ausreiſe
nach DeutſchOſtafrika antreten. Die Rückkehr dürfte
kaum vor Weihnachten erfolgen. Vom Kolonialamt wird
niemand den Unterſtaatsſekretär begleiten, doch wollen ſich
ihm einige Sachverſtändige anſchließen.

Neue Maſchinengewehr- Abteilung. Wie uns von
militäriſcher Seite gemeldet wird, wird am 1. Oktober
d. Js. eine neue Maſchinengewehr- Abteilung
zu 6 Geſchützen gebildet. Sie kommt nach Oſtrowo in
Garniſon, wo bereits von Staats wegen das hierzu
nötige Gelände gekauft und die Kaſernen und Ställe ihrer
Vollendung entgegenſehen.

Zuteilung von Fernſprechabteilungen an Stäbe und
Truppen. Wie uns von unterrichteter Seite mit-
geteilt wird, ſind jetzt folgenden Behörden und Truppen
Fernſprechabteilungen zugeteilt worden: 1. Die General
kommandos und jede Diviſion erhält je eine ſolche
Abteilung. Sie ſollen dazu dienen, ſobald die Verhältniſſe
es erlauben, die mündliche Verbindung zwiſchen dieſen Be-
hörden und zwiſchen der Diviſion und den ihr unter-
ſtellten Brigaden herzuſtellen. Beſonders im Gefecht
iſt dies erwünſcht. Ferner ſind 2. Jnfanterie-Fern-
ſprechtrupps aufgeſtellt worden, die jedem
Bataillon zugeteilt werden. Sie ſollen in der Lage ſein,
Fernſprechleitungen bis zu je 4 Kilometer herzu-
ſtellen, was vorzugsweiſe im Vorpoſtendienſte und im Ge-
fecht zu geſchehen hat. Außerdem ſind 3. Feld-
artillerie-Fernſprechabteilungen formiertworden, die die in der Feuerſtellung befindliche Batterie mit
eventuell aufgeſtellten Hilfsbeobachtern zu verbinden
haben. Endlich ſollen auch die Regiments und Brigade-
kommandeure mit den Abteilungskommandeuren
und vor allem dieſe mit ihren Batterien telephoniſch
in Verbindung gehalten werden. Der neue Armeefern-
ſprecher macht, wenn eine Verbindung geglückt iſt, es dem
höheren Führer möglich, in einen mündlichen Ver-
a r mit der vor deren Schützen- bezw. Batterielinie zu
reten.

Keine Apothekenenquente. Ein Apothekerfachblatt wollte
von Erhebungen gehört haben, welche amtlicherſeits in den
Bundesſtaaten darüber eingeleitet wären, wie weit die Be
triebskoſten der Apotheken in den letzten Jahren eine
Steigerung erfahren haben. Nach unſeren Feſtſtellungen iſt von
einer ſolchen Maßnahme in Preußen nichts bekannt; amtlicher-
ſeits ſind den Apothekenvorſtänden keinerlei diesbezügliche Frage
bogen zugegangen und auch nicht in Ausſicht genommen.

Zeppelin.
Der Kaiſer und Zeppelin. Das Verhältnis des Kaiſers

zu Zeppelin hat erſt durch ſein Telegramm an den genialen Luft-
ſchiffer einige Beleuchtung erfahren denn die Oeffentlichkeit ſah
daraus klar, der Kaiſer zu den Bewunderern des alten
Generals gehört. Allerdings beſteht, was nicht allgemein bekannt

r J den t et der Kaiſer zur großen r deutſchen Nation ge hat, noch nicht garzu lange. Dabei darf nicht vergeſſen werden, daß der Wonneh

nicht eine Privatperſon iſt und daß er ſein Intereſſe den Fragen,
die für die Kriegsführung und die Landesverteidigung von ſo
enormer Bedeutung ſind, wie die Herſtellung eines tadellos
funktionierenden Luftkreuzers, erſt dann offen en entgegenbringen
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kann, wenn die Angelegenheit einen tatſächlichen Erfolg verbürgt.
Der Kaiſer hat erſt vor einigen den wirkliches Zu
trauen zu dem ſtarren ns und vorher mitſeinen Zweifeln über zukünftige Erfolge des Aeronauten
nicht zurückge halten. Dem Grafen iſt dieſer Wechſel in
der Auffaſſung des Monarchen wohl bekannt und der Inhalt des
kaiſerlichen Telegramms ſollte ihm beſtätigen, daß der Kaiſer
an ſeiner letzten Meinung feſthält, was nach den Erfolgen nur
ſelbſtverſtändlich erſcheint. Jetzt iſt natürlich ein Zweifel nicht
mehr möglich, die Zehnſtundenfahrt und die Schleifenfahrt haben
ihn völlig überzeugt und an dieſer Ueberzeugung dürfte auch das
letzte große Unglück nicht rütteln. Eine Meinungsäußerung des
Monarchen darüber liegt bis zur Stunde noch nicht vor; aber wie
groß die Anteilnahme des Kaiſers für Zeppelin iſt, kann man
daraus erſehen, der Kaiſer Nachrichten der Jnf. aus Hof
kreiſen zufolge ſich ein Silbermodell des Zeppelin
ſchen Ballons herſtellen läßt. Dadurch wird die Silber-
ſammlung des Kaiſers bereichert, der ſich alle, die Kriegsführung
oder Schiffahrt betreffenden Neuerungenſchaften auf dieſe Weiſe
in Miniaturmodellen herſtellen läßt. Die Silberflotte war ja
gelegentlich der Schiffbauausſtellung öffentlich zu ſehen und auchdie ſilberne Kanonenſammlun iſt a bekannt. Nun wird ſich in
kurzer Zeit, das Zeppelinmodell wird nicht lange einſam daſtehen,eine ſilberne Luftſchiffflotte daran anreihen. Gelegentlich des
Aufſtieges des Königs von Württemberg, der ein begeiſterter
Freund und Verehrer Zeppelins iſt, fielen Aeußerungen von
Seiten des Kaiſers, „daß er auch nicht übel Luſt hätte, auf ſo
inem Schiffe mal durch die Luft zu fliegen“. Und wenn dieſe
Worte auch ſcherzhaft waren, ſo kann man doch ſicher
ein, daß der Kaiſer ernſtlich den Wunſch hegt, ſich demnächſt einem
Luftſchiff anzuvertrauen, was nicht Wunder nehmen durfte, da
der Kaiſer ſich über alles, was ihn intereſſiert, gern mit eigenen
Augen informiert. Zeppelin aber, dem das Schickſal ſo hart ge
troffen, aber nicht gebeugt hat, kann in den Tagen des Unglücks
mit Stolz auf die Teilnahme und rege Hilfe, nicht nur des ganzen
deutſchen Volkes, ſondern auch ſeines iſers rechnen, der ſeine
Sache nach reiflicher Ueberlegung als gute und geniale anerkannt
hat, nun und nimmermehr verlaſſen wird.

Ueber die Kataſtrophe des Zeppelinſchen
Luftſchiffes wird noch aus Echterdingen berichtet: Der
verwundete Monteur gibt an, er ſei von der hinteren
Gondel nach der vorderen Gondel gegangen, nicht um den Motor
anzutreiben, ſondern um das Ventil zu ziehen. Dies wäre jedoch
zu ſpät geweſen. Jm nächſten Augenblick ſei der Ballon mit der
Spitze aufgeſchlagen. Das Loskommen des Ballons iſt auf das
Streifen auf dem Boden oder auf die Reibung zweier Drahtſeile
zurückzuführen. Der Monteur beſtreitet entſchieden, daß der

irgend welchen Zuſammenhang mit der Exploſion ge
habt hat.

Wie Graf Zeppelin die Hiobspoſt aufnahm,
darüber liegen noch von anderen Seiten folgende Berichte gus
Echterdingen vor. Graf Zeppelin erhielt die erſte Nachricht
um 3 Uhr 165 Minuten durch einen Redakteur einer Stuttgarter
Zeitung. Zeppelin ſtieg gerade vor dem „Hirſch“ in r
in ſein Automobil, wo ihm die Bevölkerung eine begeiſterte Huldi-
gung darbrachte. Jn dieſem Augenblick kam der Redakteur in
ſeinem Automobil dort an und ſchrie in die Menge hinein:
„Zeppelins Ballon iſt zerſtört!“ Kreidebleichwurde der Graf, der ſich ſofort im Automobil nach der Unglücks
ſtelle begab, wo auch der Kriegsminiſter weilt. Als Graf Zeppelin
von der Unglücksſtelle in ſein Standquartier zurückkehrte, begab er
ſich durch die ſpalierbildende ſchweigende Menge ſichtlich
ſchwer niedergedrückt in ſein Zimmer, begleitet von dem
Oberingenieur Dürr. Da die verſammelte Menge nach dem
Grafen verlangte, ließ er ſich nach einiger Zeit be-
wegen, wieder herunterzukommen, und hier hielt
ein Herr eine Anſprache, in der er dem Grafen das Mitgefühl
ausdrückte für das Unglück, das ihn betroffen, und ſprach die
Hoffnung aus, daß bald der „Zeppelin Nr. 5“ aufſteigen werde;
auch forderte er zu einer Sammlung auf. Der Graf er
widerte, er freue ſich aufrichtig über die reichen
Sympathien und werde mit friſchem Mut an das
Werk gehen. Dann kehrte er auf c Zimmer zurück.

Jn Friedrichshafen drängken ſich, um Graf Zeppelin
zu erwarten, am Mittwoch abend die Bewohner des Ortes und der
Umgebung, ſowie die zurückgebliebenen Fremden um 10 Uhr nach
dem Bahnhof in großen Scharen. Der Graf ſah verhältnismäßig
rüſtig und ungebeugt aus und wurde mit unermüdlichen
Hochrufen empfangen und bis zu ſeinem Hotel begleitet.

Gin techniſcher Mitarbeiter ſchreibt den B. N. N.:
Ein weſentlicher Grund der beiden Zwiſchenlandungen ſcheint den
vorliegenden Nachrichten zufolge neben den Motordefekten vor
allem in eingetretenem Gasmangel zu ſuchen zu ſein. Bekannt-
lich verliert bei längerer Füllung ein jeder Ballon, gleichgültig,
ob Freiballon, ob Lenkballon, mehr oder minder Gas. Es liegt
das in der Eigenſchaft der Gaſe geringer Dichtigkeit, ſich einen
Ausweg durch die Poren der Ballonhülle ſuchen zu können, was
ſich bisher noch nie ganz hat verhindern laſſen. Neben dieſem
Gasverluſt tritt ein weiterer Verluſt an Gas und damit an Auf-
trieb durch thermale Einflüſſe ein. Man muß ſich vor Augen
halten, daß jedes Gas unter normalem Luftdruck ſich auf jeden
Grad der Temperaturänderung um ſeines Volumens aus-
dehnt bezw. zuſammenzieht. Da nun im Sommer, zumal in
waſſerreichen Gegenden, die Temperaturunterſchiede zwiſchen Tag
und Nacht ſehr bedeutend ſind, ſo wird ein in der Morgenkühle
prall gefüllter Ballon in der Mittagshitze auf ſehr erhebliche Aus
dehnung ſeines Gasinhalts zu rechnen haben, die 10 bis 12 Proz.
ausmachen kann. Das expandierende Gas entweicht, und bei
eintretender Abendkühle hat dann der Ballon einen Gasverluſt
von oben angegebener Größe erlitten, welcher, da das übrig-
gebliebene Gas ſich mit fallender Temperatur zuſammengezogen,
alſo verdichtet hat, einen erheblichen Verluſt an Auftrieb bedeutet.
Hat der Ballon während der Fahrt größere Höhen erreicht, ſo
macht ſich infolge der rin rung des äußeren Luftdrucks, die
auch ganz erheblich ſein kann, der sverluſt noch ſtärker geltend.

Was den ſchließlichen Verluſt des Zeppelin-Ballons betrifft,
ſo iſt darüber folgendes zu ſagen: Jeder ohne Gigenbe-
wegung in einem Fluidum treibende Körper iſt
deſſen Strömungen unterworfen. War der Ballon von der Ge
walt des plötzlich hereinbrechenden Gewitterſturmes, bei welchem
durch den Winddruck ungeheure Kräfte ausgelöſt werden, ſeiner
Befeſtigung beraubt und krieb ab, ſo mußte unter allen Umſtänden
der Verſuch gemacht werden, dem Ballon Eigenbewegung
und damit Steuerfähigkeit zu verſchaffen, um ihn vor den
für ſolche Sturmausbrüche charakteriſtiſchen, horizontal wie verti-
kal auftretenden Wirbeln zu bewahren. Es gab nur ein Mittel,
welches auch das vom Anker losgeriſſene Seeſchiff bei ſolchen Lagen
anwendet: Maſchinen angehen laſſenl Es ſcheint dies
geſchehen zu ſein. Ob nun der Monteur nicht raſch genug an
ſprang, oder ſeine Kraft nicht ausreichte, den an Auftriebskraft
geſchädigten Ballon, der mit aufwärts gerichteten Höhenſteuern
zweifellos eine Erhebung erzwingen wollte, ſchnell genug in die
Höhe zu bringen, läßt ſich noch nicht überſehen. Bevor der Ballon
jedenfalls Lenkfähigkeit erhielt, die ihn trotz des Sturmes fraglos,
wenn auch unter Vertreiben, gerettet haben dürfte, drückte der
Sturm den ſchon anſcheinend durch dhynamiſche Wirkung der Steuer
ſchräg geſtellten Ballon mit dem hinteren Ende auf die Erde, die
Gashüllen riſſen und die austretenden, weil mit Luft gemiſcht ſehr
entzündlichen Gaſe, führten die Kataſtrophe durch Entzündung am
Motor herbei.

Graf Zeppelin und das Reich. Bei Schluß der
Redaktion erhalten wir folgende Privatmeldung: Nachdem der
Staatsſekreiär des Jnnern dem Grafen Zeppelin den
Betrag von 500 000 Mark zur Verfügung überwieſen hat, ſind,
wie wir hören, weitere Erwägungen über das Gintreten des
Reiches für den Bau eines neuen Luftſchiffes an Stelle des
gerſtörten eingeleitet worden. (Siehe Leitartikel.)

Die Nationalſpende. Jn Berlin hat zunächſt die
Börſe am h nachmittag eine Sammlung veranſtaltet,
bei der verſchiedene Großbanken und andere führende Geſchäftshäuſer je 10 000 Mark zeichneten. Es ſind etwa so död Ucrt

zuſammengekommen. Der Bergbauverein Eſſen a. Ruhr
hat dem Grafen Zeppelin eine Sympathieadreſſe geſandt und ihm
als Beihilfe r Bau eines neuen Luftſchiffes 100 000 Mark
überwieſen. Jn Osnabrück ſtiftete die Gasmeſſerfabrik
Kranſchröder 10 000 Mark für Zeppelin. Auch ſonſt ſind in
Osnabrück bedeutende Beiträge gezeichnet worden. Die Frank-
furter Zeitung hat durch Vermittelung eines Freundes vom
Grafen 3 t n eine Depeſche erhalten, worin er erklärt, daß
er ſeinen Widerſtand gegen freiwillige Spenden aufgebe und das
deutſche Volk in ſeinem ſchönen Bemühen, der Nation das Luft
ſchiff wiederherzuſtellen, nicht hindern möchte. Infolgedeſſen
bringt die Frankfurter Zeitung einen Aufruf. Es ſind bereits
etwa 20000 Mark bei dem Blatte eingegangen. Jn einer außer-

ordentlichen Sitzung hat die Stuttgarter Stadtverwaltung
einſtimmig beſchloſſen, dem Grafen Zeppelin 20 000 Mark zur
ortführung des Baues eines neuen Luftſchiffes zu überweiſen.
ie Dortmunder Stadtverwaltung ſoll beabſichtigen, für

das Unternehmen Zeppelins eine höhere Summe, etwa 150 000
Mark, zu ſtiften.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das Jahresfeſt der Neinſtedter Anſtalten.

Am 5. Auguſt feierten die Neinſtedter Anſtalten ihr Jahres
feſt bei außerordentlich reger Beteiligung. Der Feſtgottesdienſt
in der a er eher an um 2 Uhr. Nach der durch den
Anſtaltsleiter Paſtor Steinwachs abgehaltenen Likurgie die
Sarg des Herrn r e Paſtor BraunBerlin über das Schriftwort: Luk. 10, 17——20. Nachdem ſich
groß und klein durch Kaffee und Kuchen erquickt hatte, begann
um 445 Uhr die Nachfeier in der Kirche. Paſtor Steinwachs er
ſtattete den Jahresbericht. Anknüpfend an das Wort Klagel.
Jeremiä 3, 22 u. f. wies or darauf hin, daß das verfloſſene
Anſtaltsjahr ſtill und ruhig verlaufen ſei. Es ſei ein Grund
des Lobens und Dankens, daß die Liebe der Freunde die An-
ſtalt auch in dem verfloſſenen Jahre wieder reichlich unterſtützt
habe. Wir denken, ſo führte der Vortragende aus, an die treue
Arbeit unſerer Nähvereine, die uns mit Wäſche und Kleidungs
ſtücken Jahr für Jahr ſo treulich verſorgen; wir denken ſerner
an viele treue Heimgegangene, die bei unſerem Jahresfeſt nie
fehlten und uns mit Legaten bedacht haben. Es ſei hier be-
ſonders gedacht der von uns unvergeſſenen heimgegangenen
Frau Präſident von Scheele, die unſerem Lindenhof 1000 Mark
und unſerer Brüder-Penſions- und Witwenkaſſe 5 Mark letzt-
willig zugewandt hat. Es ſei ferner gedacht der beiden Fräuleins
Bertram in Halberſtadt, des edlen Schweſternpaares, welche
kurz hintereinander heimgegangen ſind und unſerem Lindenhof
20 000 Mark teſtamentariſch zugedacht haben, ebenſo vermachte
Frau verw. Oxendorf 500 Mark und Frau Luiſe Schreiber 500
Mark unſerem Lindenhof, während Frau Dorothee Ecke unſer
Glifabethſtift mit einem Legat von 500 Mark bedachte. Der50. Todestag von. Marie Ralhuſins gab uns Veranlaſſung, uns

mit einem Aufruf an weitere Kreiſe zu wenden mit der Bitte
um eine Stiftung zum Andenken an die Begründerin unſerer
Anſtalten. Auf den Aufruf hin ſind uns bisher im ganzen an
8000 Mark geſpendet worden. Auch der liebe ungenannte Geber
hat um die Weihnachtszeit ſeinen Tauſendmarkſchein wieder ge-
ſchickt. Allen denen, die uns ſo durch ihre Liebe die Herzen ge-
ſtärkt haben, ſei auch heute am Jahresfeſte inniger Dank dafür
gefagt. Wenn ich die zum Teil großen Summen genannt habe,
die uns zugewandt ſind, ſo denkt vielleicht manch einer: „Nun,
die haben ja Geld wie Heu, da braucht ihr nichts mehr für die
Neinſtedter Anſtalten zu tun.“ Ja, die Stiftungen, die uns
gemacht ſind, können wir doch nicht in den großen Topf tun, aus
dem wir täglich unſere Mittel nehmen, ſie ſind feſtgelegt für be
ſtimmte Zwecke und wir können vorläufig nur die Zinſen davon
verbrauchen, und wenn nun unſere Freunde bedenken, daß wirfür unſere Anſtaltsgemeinde, damit alle Wohnung, Nahrung und
Kleidung haben, Pflege, Erziehung und Leitung ihnen zuteil
wird, täglich etwa 1000 Mark nötig haben, alſo im Fahre
365 000 Mark, ſo werden ſie es gewiß nicht übel empfinden, wenn
ich bitte: Laßt nicht nach mit Eurer Liebe, ſondern wenn es eben
möglich iſt, ſteigert ſie, denn die Aufgaben, die uns geſtellt werden,
werden in jedem Jahre größer. In den Jahren 1905, 1906
und 1907 war uns durch die Güte des verſtorbenen Herrn Ober-
präſidenten D. von Boetticher je eine Hauskollekte für das Eli-
ſabethſtift bewilligt worden. Dieſe drei Kollekten ergaben einen
Reinertrag von zuſammen 66 250,76 Mark, davon ſind für den
Neubau des Johannenhofes verwendet worden 24 232 Mark,
ferner ſind davon beſtritten worden die Koſten für einen erheb
lichen Umbau, der im Eliſabethſtift nötig war und der rund
20000 Mark gekoſtet hat; ferner war die Erneuerung der An
ſtaltsküche in Kreuzhilfe ein dringendes Bedürfnis, ebenſo ein-
zelne Umbauten in Gnadental. Nach Beſtreitung dieſer Repa
raturarbeiten ſind uns noch 4000 Mark übrig geblieben zur Er-
richtung eines Jſolierhauſes. Wir hoffen dringend, für dieſen
Bau noch weitere Liebesgaben zu bekommen. Die andere Auf
gabe hat der Lindenhof zu löſen in der Errichtung eines kleinen
Hauſes für ſchulentlaſſene Zöglinge. Was nun die Entwickelung
der einzelnen Anſtalten betrifft, ſo hat ſich die Zahl der Pfleg-
linge des Eliſabethſtifts bis auf 582 vermehrt. Das Knaben-
haus des Johannenhofes iſt beinahe gefüllt, es ſind nur noch
ſechs Plätze frei, davon drei erſter Klaſſe und drei zweiter Klaſſe.
Das Mädchenhaus füllt ſich langſamer und hat bisher 32 Plätze
beſetzt, ſo daß noch 18 Plätze zur Verfügung ſtehen. Es gereicht
uns zur Freude und Befriedigung, daß von allen Sachver-
ſtändigen, welche bisher den Johannenhof beſichtigt haben, den
dort getroffenen Einrichtungen ſowohl in mediziniſch-hygieniſcher,
als auch in ſchultechniſcher, als auch endlich in wirtſchaftlicher Be
ziehung ungeteiltes Lob ausgeſprochen worden iſt. Die Knaben
anſtalt auf dem Lindenhof hatte im letzten Jahre bis 128 Zög-
linge aufgenommen, am letzten Oſterfeſt ſind 27 konfirmiert und
in Lehre und Dienſt gebracht worden, ſo daß wir jetzt im ganzen
146 konfirmierte unter unſerer Aufſicht haben. Jn
der Brüderanſtalt befinden ſich jetzt 248 Brüder, welche auf 147
Arbeitsſtätten tätig ſind, und zwar: 82 Brüder in 29 Rettungs
häuſern, 26 Brüder in 19 Waiſenhäuſern, 8 Brüder in 8 Armen-
und Siechenhäuſern, 1 Bruder in 1 Trinkerheilſtätte, 24 Brüder
in 10 Anſtalten für Blöde und Epileptiſche, 38 Brüder in 31 Her
bergen und Arbeiterkolonien, 38 Brüder in 38 Stadt und Land-
diakonien, Gemeindepflegen und Jugendpflegen, 6 Brüder in
anderen Stellungen, 9 Brüder ſind beim Militär und 9 Brüder
ſind penſioniert. Jm verfloſſenen Jahre haben ſich 133 junge

Leute zur Aufnahme gemeldet, davon ſind 23 Brüder aufge
moömmen worden. Ausgetreten bezw. entlaſſen ſind 12. Ge
ſtorben ſind 4 Brüder. Zur Ausbildung auf dem Lindenhof be-
finden ſich augenblicklich 25 Brüder. Neu eingetreten ſind
in den Verwaltungsrat Se. Exzellenz Herr Oberpräſident Hegel
und Herr Generalſuperintendent Jacobi. Aus der Arbeitsge
meinſchaft iſt ausgeſchieden Schweſter Johanne von Nordenflycht,
die 25 Jahre hindurch in vorbildlicher Weiſe die Anſtalt Kreuz
hilfe geleitet hat, an ihre Stelle trat Schweſter Marie von
Blücher. Für Herrn Oberhelfer Stieghorſt iſt als Oberhelfer
Herr Kand. Siebold getreten, der uns leider auch bald wieder
verläßt, um in das Domſtift nach Berlin zu gehen. Nach dem
Geſang eines Liedes ſprachen noch Paſtor Baumfelder, Paſtor
HoffmannRathmannsdorf und Stadtmiſſionsinſpektor Paſtor
Braun. Erquickt und geſtärkt trennte ſich die feiernde Ver-
ſammlung nach dem Geſang des Liedes: „So nimm denn meine
Hände und führe mich!“
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r. Dölau bei lle, 6. Auguſt. (Bibelfeſt.) Die
Ephorie Halle Land I feiert am 23. d. Mts. hierſelbſt ihr dies
jähriges Bibelfeſt. Nach dem um 83 Uhr beginnenden Feſtgottes
dienſt werden auf der Nachverſammlung um 5 Uhr im Wendtſchen

Lokale die Herren Paſtor NauckeHalle a. S., Paſtor Käſtner-
enden Konſ.Rat a. D. GutſchmidtReideburg, Anſprachen
halten.

K. Bitterfeld, 6. Aug. (Der 8 Uhr-Ladenſchluß,), der
von der großen Mehrzahl der hieſigen Geſchäftsinhaber bean-
tragt worden war, iſt un er e der Regierung genehmigt
worden und gelangt vom 17. d. M. ab zur Einführung. An den
Sonnabenden iſt die Offenthaltung der Läden wie ſeither bis
814 Uhr abends geſtattet.

r. Niemberg bei Halle, 6. Auguſt. (Guſtav Adolf-
Feſt.) Jn unſerem Orte wird das diesjährige Guſtav AdolfFeſt
unſerer Ephorie Halle Land II, Superintendentur Giebichenſtein,am 28. Auguſt abgehalten werden. Nach der kirchlichen n

r eine Nachver ſammlung in dem ten des Bahnhofs
eſtaurants von Hirſch ſtatt.

all Staßfurt, 6. Aug. (Grundſteinlegung zum
Waiſenhauſe. Selbſtmord. Schweres Ge
witter.) Geſtern wurde der Grundſtein zum hieſigen Neubau
eines gelegt. Heute vormittag machte der in
der Biſchofſtraße wohnende Schuhmachermeiſter W. ſeinem Leben
durch Erhängen ein Ende. Der Grund der Tat iſt unbekannt.
Geſtern nachmittag zog über unſere Stadt ein ſchweres Ge-
witter hin. Jm nahen Hecklingen ſchlug dreimal der Blitz ein,
ohne jedoch glücklicherweiſe zu zünden.

S Gr.-Görſchen, 6. Aug. (Unglücksfall.) Als geſtern
nachmittag der Maurer Hermann Schenk von hier mit dem
Einlegen des Getreides in die Dreſchmaſchine beſchäftigt war, kamer mit einer Hand in das Getriebe, welches ihm die Tivger zer

quetſchte. Er mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.
Weißenfels, 6. Aug. (Eine Gedächtnisfeier) ver-

anſtaltete die Oberrealſchule heute zu Ehren des verſtorbenen
ehemaligen Direktors dieſer Anſtalt, Profeſſor Dr. Roſalsky. Jn
Anweſenheit von Vertretern der ſtädtiſchen Behörden, Freunden
der Anſtalt, Angehörigen des Entſchlafenen, hielt der Direktor
Dr. Löwiſch die Gedächtnisrede, welche von religiöſen Geſängen
des Schülerchors umrahmt war.

Schkeuditz, 6. Aug. Straßenbahn Lützſchena-
Schkeuditz.) Wie bekannt, beobſichtigt die Außen-
bahn- Aktiengeſellſchaft die cleltriſche Straßenbahn W atz
Leipzig--Lützſchena bis nan Schkeuditz weiterzuführen. der von
ihr ausgearbeitete Bauplan iſt nun vom Regierungspräſidenten
in Merſeburg im Einvernehmen mit der Eiſenbahndirektion Halle
feſtgeſtellt und genehmigt worden. Die Einſprüche der Ge-
meinden Papitz und Modelwitz ſind damit als erledigt anzu
ſehen. Die baldige Anangriffnahme des Bahnbaues ſteht in
Ausſicht.

Zeitz, 6. Auguſt. (Das Stadtverordneten
Kollegium) lehnte in ſeiner geſtrigen Sitzung die Ein-
führung einer neuen Grundſteuerordnung nach demgemeinen Werte mit 16 gegen die 3 ſozialdemokratiſchen
Stimmen ab und beſchloß einſtimmig die Errichtung einer be
ſonderen Magiſtratsſtelle für einen Stadtbaurat und zwei
Stellen für unbeſoldete Stadträte. Der neue Stkadt-
baurat muß die Befähigung zum Regierungsbaumeiſter für das
Hochbaufach haben.

W. Wiehe, 6. Aug. (Schwerer Ein Herr aus
Halberſtadt, der mit ſeinem Fahrrad die Chauſſee von Loſſaherabkam, ſtürzte vor er am Gingang vor unſerem Orte und
og ſich ſchwere 8 ädelverletzungen z. Der Be-

ſt nnungsloſe wurde aufgenommen und ärztlich verbunden,

Ob und wie weit der Sturz für den Unglücklichen folgenſchwer
geweſen iſt, läßt ſich noch nicht beſtimmt ſagen.

Aus dem Vorharz, 6. Aug. (Ein ſchreckliches Un-
wetter) überzog geſtern nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr die
Vorharzlandſchaften. Unheimliches Brauſen, Donner und Blitz,
ſowie die gefürchteten blaßgelben Wolken kündeten Hagel an,
der ſich bald durch Gepraſſel und Getöſe bemerkbar machte, faſt
eine halbe Stunde währte und ſchreckliche Verwüſtung
anrichtete. Felder, Wieſen, Obſt- und Waldbäume ſind ſtark ver
heert. Jn den Waldtälern lag der Hagel noch eine halbe Stunde
nachher. Tote Vögel, beſonders Schwalben, lagen auf der Erde.
Vielfach ſind die Fenſter zertrümmert; am meiſten iſt Her-
mannsacker, Rodishain, Buchholz, Stolberg und Krummſchachs-
tal, das Oberfeld von Rottleberode, betroffen. Die Waldtäler
gleichen einer Winterlandſchaft. Wieſen und Felder ſind vielfach
arg verheert.

V Thale a. H., 6. Aug. (Durch ein Schadenfeuer)
wurde heute nachmittag der Kuhſtall des Ritterguts II einge-
äſchert. Das Vieh konnte noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht
werden. Als Urſache des Brandes wird Selbſtentzündung des
auf den Böden lagernden Heues angenommen.

Thale (Harz), 6. Aug. Verſchüttet.) Zu dem geſtern
gemeldeten Unfalle wird weiter berichtet: Die Abräumungs-
arbeiten haben ſich beim Erweiterungsbau des Waſſerreſervoirs
nötig gemacht; dieſes ſoll durch ein neues erſetzt werden. Um
nun den notwendigen Platz zu gewinnen, iſt die dem Reſervoir
anliegende Anhöhe abzutragen. Plötzlich löſten ſich Erdmaſſen
in 5 Meter Höhe los und begruben den Arbeiter Hintze aus
Catterſtedt bei Blankenburg und den Arbeiter Brand aus Thale.
Dem erſteren wurde der Kopf zerquetſcht; der Tod trat
daher ſofort ein. Der zweite Arbeiter kam mit ſchweren Ver-
letzungen davon. Der verunglückte Hintze war erſt ein Jahr ver
heiratet.

Quedlinburg, 6. Aug. (Verblutet.) Als der von
einer hieſigen Firma als Privatfeldhüter angeſtellte einarmige
R. Falk geſtern ſeinen Revolver entſichern wollte, entlud ſich die
Waffe, und die Kugel durchſchlug dem Unglücklichen die Bein
ſchlagader. Der Unfall ereignete ſich in der hieſigen Feldflur.
Da keine Menſchen in der Nähe waren, verblutete Falk. Er
wurde ſpäter von einem Arbeiter tot auf gefunden.

V Oberdorla, 6. Aug. (Eine furchtbare Tat) ver
ſetzte heute die Bewohner unſeres friedlichen Ortes in Aufregung.
Morgens 8 Uhr fand man die 18 Jahre alte Tochter des ver
ſtorbenen Zimmermanns Groß, Mathilde, in einer nur 354 Meter
tiefen Lache, in der Nähe der „Zingsmühle“, tot auf. Die Haare
des Mädchens waren vollſtändig aufgelöſt. Der Körper zeigte
überall blaue Flecken. Beides deutete auf Anwendung von Ge
walt hin. Bei dem 18 Jahre alten Steinmetzen Varmrodt, hier,
ſah der Schwager heute früh naſſe Kleider. Als letzterer von dem
Tode des Mädchens hörte, ſchöpfte er Verdacht, daß Varmrodt mit
der Tat in Verbindung ſtehe und erſtattete Anzeige. Die Unter
ſuchung iſt in vollem Gange. Ein anderer junger Menſch, Richter,
ſoll ebenfalls mit der Tat in Verbindung ſtehen, deren Grund
darin zu ſuchen ſein ſoll, daß ſich die Groß Mutter fühle und den
Richter als Vater bezeichnet hatte.

4 Heiligenſtadt, 6. Aug. (Der Doppelmord in
Rengelrode bei Heiligenſtadt) ſtellt ſich, nachdem
alle Einzelheiten und die Urſachen bekannt geworden, als ein
Verbrechen dar, wie es ſchrecklicher kaum gedacht werden kann.
Mit beſtialiſcher Roheit hat der 28 Jahre alte Dienſt-
knecht Joſef Heimbrodt (gebürtig aus Breitenbach bei
Leinefelde) die zwei Kinder ſeines Dienſtherrn, des
Landwirts Heinrich Arand im benachbarten Rengel-
rode, hingeſchlachtet, indem er ihnen mit einem Taſchen-
meſſer den Hals durchſchnitt. Die anfänglich gehegte An-
nahme, daß es ſich um die Tat eines geiſtesgeſtörten Menſchen
handle, trifft anſcheinend nicht zu, vielmehr dürfte der Mörder
bei vollem Bewußtſein und mit Ueberlegung ge-
handelt haben. Heimbrodt hat verſucht, die ſiebenjährige
Thereſe A. zu vergewalktigenz; als auf der Schweſter Hilfe-
rufe der neun Jahre alte Wilhelm A. herbeilief, hat H. erſt
das Mädchen ermordet und dann dem Knaben
den tödlichen Stich in den Hals beigebracht. Das
Mädchen hatte einen regelrechten Schächtſchnitt am Halſe;
dem Knaben war eine n r durchgeſchnitten. Der Blutverluſt war ſo ſtark, daß der Knabe
nicht mehr zu retten war, als das Geſchehnis bekannt wurde.
Der Knabe ſtarb unter den Händen des Arztes. Der Vater,
einer der beſtſituierten Landwirte des Ortes, fand ſeine beiden
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unglücklichen Kinder auf dem Felde in großen s r ltegen.
Der Knecht war verſchwunden. Gegen r abend
fand man ihn, ſeine Kleidung war ganz mit Blut beſudelt,
in einem 200 Meter vom Tatorte entfernten Haferfelde.
Der Gendarm nahm ihn feſt und brachte ihn ins
Gerichtsgefängnis nach Heiligenſtadt. Eine nach
vielen Hunderten zählende Menge ar ſich in den Straßen an
geſammelt. Wäre er nicht unter ſicherer Bedeckung geweſen, ſo
wäre der Mörder von der erbitterten Volksmenge wahrſcheinlich
elhncht worden. Heimbrodt geſtand die Tat ein, gab aberſei ſeiner Verhaftung an, aus Rache gehandelt zu haben, weil

ſein Dienſtherr ihn öfters geſchimpft und ausgezankt r
Dieſe Angabe iſt aber offenbar erfunden. H. am rnöfters die Kinder ſeines Dienſtherrn und andere Schulmädchen
im Dorfe an ſich zu locken t und t ſich auch See

tvergangen haben. H. iſt geiſtig und körperlich zur en;ob ſeine geiſtige i der er. ſo weit reicht, daß er für ſeine

Tat S r ich nicht zur Verantwortung peogen werden kann,
u ſich erſt noch herausſtellen. Die beiden Leichen
ſahen ſchauerlich aus. Die beiden ermordeten Kinder
3 zu den aufgeweckteſten in der Schule. Den armen, tief
beklagenswerten Eltern iſt nur noch ein Kind im Alter von fünf
Jahren verblieben. Der Mörder iſt ein kleiner, ſchwächlicher
Menſch. Seitdem er bei Arand im Dienſt ſtand, ſeit 154 Jahren,
hat er ſeine Arbeit ordentlich verrichtet; er lebte ſtill und wurde
für einen Träumer angeſehen. as Mordinſtrument, dasKaſchenmeſſer, wurde ihm bei ſeiner Verhaftung abgenommen

und dem Gericht übergeben. Die weitere Unterſuchung wird vom
Landgericht Nordhauſen geführt. Der Unterſuchungsrichter und
ein Vertreter der Staatsanwaltſchaft werden heute oder morgen
in Rengelrode eintreffen.

V Kropſtädt (Kreis Wittenberg), 6. Aug. (Miſſipns-
feſt.) Am Sonntag, den 9. d. Mts., findet im Gaſthof „Frieden
thal“ das diesjährige Miſſionsfeſt ſtatt, wobei Herr e
Ruccius aus Ruanda (Oſtafrika) den Feſtbericht erſtatten
wird.

n. Cöthen, 7. Aug. (Verſchiedenes.) Jm benachbarten
Schortewitz geriet geſtern mittag beim Getreidemähen die
18jährige Dienſtmagd Marie Schmidt mit dem rechten Fuß
in die Mähemaſchine. Die R ſchnitten der Unglücklichen
den Fuß glatt ab. Nach Anlegung von Notverbänden wurdeſie dem Kreiskrankenhauſe hierſelbſt ugeführt. Jn der Woh
nung ſeiner Eltern hat ſich geſtern der 27jährige Schuhmacher

geſelle Reinbothe erhängt. Der Bedauernswerte war vor
etwa drei Jahren von einem Blitzſtrahl getroffen worden, der
zeitweiſe auftretende n a 7 im Rücken hinter-
ließ. Dies hat den nden Mann trübſelig gemacht.

4 Zerbſt, 6. Aug. (Durchgehendes ferd als
Verkehrshindernis.) Jn der Nähe des Schlachthofes aufder Cochheimer h ſcheute heute mittag ein vor einen
Wagen geſpanntes Pferd. Führerlos jagte es auf die ge-
ſchloſſene Schranke des los, gerade als der
11 Uhr 25 Min. von hier nach Magdeburg fahrende Perſonenzug
in Sicht kam. Das Pferd überſprang die Schranke und kam
auf den Schienen zu Fall. atte der Lokomotivführer,
durch Warnungszeichen des Bahnwärters aufmerkſam gemacht,
den Zug dicht vor der Uebergangsſtelle zum Halten gebracht.
Das Pferd ſprang wieder auf und nahm auch die zweite
Schranke, worauf es wieder eingefangen wurde. Der Wagen
ging in Trümmer.

Neundorf, 6. Aug. (Ein ſchweres Gewitter) ging
geſtern nachmittag über unſern Ort. Der heftige Regen hielt
freilich die Ernte für einige Tage auf, brachte aber Rüben, Spät-
kartoffeln und Kohlpflanzen die erwünſchte Labe.

Leipzig, 6. Aug. (Verhängnisvolle Exploſion.)
Eine Gasexploſion fand heute früh in der vierten Stunde in
der Wohnung des Kaufmanns Reinhold Piesk in L.-Reudnitz
ſtatt. Die Exploſion erfolgte in der Küche, wo die Ehefrau früh
gegen 2 Uhr für ein erkranktes Kind ein Getränk zurecht gemacht
hatte. Jn der Küche ſtand eine brennende Petroleumlampe.
Jedenfalls hat ſich Gas, das auf bisher unermittelte Weiſe aus
der Leitung entwichen iſt, an der Lampe entzündet. Durch die
Exploſion wurden die Gipswände in der Wohnung
eingedrückt, die Decken ſtark beſchädigt und eine
große Anzahl Fenſterſcheiben zertrümmert.
Perſonen ſind zum Glück nicht zu Schaden gekommen.

Weimar, 6. Aug. Ein grauenvolles Ver-
brechen) wurde an einem zugereiſten fremden Manne verübt.
Man fand denſelben heute am Bahndamm Halle--Frankfurt, in
einer nicht wiederzugebenden Weiſe furchtbar ver-
ſtümmelt und aus zahlreichen Wunden blutend,
auf. Er iſt in hoffnungsloſem Zuſtande in das Krankenhaus
gebracht worden. Die ſtaatsanwaltſchaftlichen Recherchen haben

jetzt noch keinerlei Anhaltspunkte betreffs des Täters er
geben.

R. Gotha, 6. Aug. (Der Verein zur Grhaltung
der Volkstrachten) veranſtaltete geſtern in der Nähe des
Schloſſes Reinhardsbrunn ein Trachtenfeſt, zu dem mehr als
500 Frauen und Mädchen und mehrere Hundert Männer in der
alten thüringiſchen Volkstracht erſchienen waren. Auch das
Herzogspaar und Prinz Philipp von Koburg wohnten dem Feſte
bei, das unter dem Protektorat der Frau Herzogin Viktoria
Adelheid ſtand. Nachdem von einzelnen Gruppen vor dem
Herzogspaare verſchiedene der alten Bauern und Volkstänze
aufgeführt waren, feierten die einzelnen Ortſchaften ihre
Kirmes, wobei die Schönheit der alten Volkstrachten recht zur
Geltung kam. Wenn auch die meiſten der Erſchienenen wohl nur
aus Anlaß dieſes Tages dieſe Trachten noch einmal hervorgeſucht
hatten, ſo gibt es doch noch eine Reihe von Orten, namentlich
ſolchen, zu denen der Verkehr bislang noch nicht gekommen iſt,
deren Einwohner noch faſt ausnahmslos in dieſer Kleidung ihrer
Vorfahren gehen.

Vermiſchtes.
Ueber den Unfall von Johannes Trojan erfährt ein Korre

ſpondent noch folgendes: Trojan, deſſen begeiſterte Naturliebe
und botaniſches Wiſſen bekannt und in vielen ſeiner Schriften zum
Ausdruck gelangt iſt, fuhr am Dienstag vormittag mit einem be
freundeten Danziger Profeſſor nach Lübben, um von dieſer
Stadt aus eine botaniſche Exkurſion zu unternehmen. Der greiſe
Poet will ſeinem Freunde eine ſeltene Pflanze, die Waſſernuß,
die nur in den dortigen Gewäſſern vorkommt, an Ort und Stelle
zeigen. Auf der Station Storkow verließen die beiden Herren
das ſchwüle Coupé, um ſich ein wenig zu erfriſchen. Sie hatten
aber die Dauer des Zugaufenthalts überſchätzt; als ſie zum Zuge
zurückkehrten, befand ſich dieſer bereits in Bewegung. Der Dan-
ger Profeſſor gelangte noch in das Abteil, Trojan aber kam zu
Fall, und die Räder gingen ihm über die Zehen des linken Fußes.
Man riß ihn ſofort beiſeite und brachte den rollenden Zug zum
Stehen. Ein Lübbener Arzt legte dem Verletzten einen Notver
band an, ſchaffte ihn mit dem nächſten Zuge nach Berlin zurück
und von dort in einen Krankenwagen nach der Charitée. Hierſtellte Herr Generaloberarzt Profeſſor Dr. Köhler feſt, die
Zehen und der angrenzende Teil des Fußes ſo ſtarke Ouetſchüngen
erlitten hatte, daß ihre Amputation nötig wurde. Sie wurde
alsbald mit gutem Erfolge vorgenommen. Trojan hatte während
der ganzen, mehrſtündigen r ſeinen ſonnigen Humor
nicht verloren. Er plauderte vor der Narkoſe mit den Aerzten in
bewunderungswürdiger Ruhe über den re e o jäh unter
brochnen Reiſe und maß die Schuld an dem Unfall ſich ſelber zu.
Er habe im Augenblick der Verwundung keinen Schmerz em
funden, ſondern erſt bei der Wer des Notverbandes. Da dem
linken Fuß die Ferſe und das Sprunggelenk erhalten geblieben
iſt wird ſein Bein den Dienſt nach vier bis fünf Wochen, wie die
Aerzte J wieder verrichten können. Die Kunſt der Aergzke
wird das fehlende Stück ſo erſetzen t von einer Untauglichkeit
des Beines keine Rede ſein kann. ünd ſo wollen wir denn hoffen,
daß der alte Treian bald wieder der „Alte“, d. h. ewig Junge
ſein und noch recht viele Exkurſionen machen mögel

Ueber die Brandkataſtrophe in Donaueſchingen läuft weiter
noch folgendes l r ein: Den Beſuchern der Brandſtelle bot
ſich ein trauriges Bild dar. Auf dem Wege begegnete uns ein
altes Mütterlein, das ſtöhnend von der Stätte ihres einſtigen
Glückes geführt wird. Man ſieht verweinte Augen allerorts. An
eine Rettung der Habſeligkeiten war in der großen Eile nicht zu
denken, ſo daß die meiſten Abgebrannten außer ihrem Leben nichts
mehr retten konnten. Was ins Freie getragen wurde, iſt in dem
heftigen Gewitterregen verdorben. Alles iſt in größter Be

ſtürzung. Nach den neueren Feſtſtellungen ſind 150 Häuſer den
lammen zum Opfer gefallen. Es erfolgten mehrfache Ex

ploſionen. Die Krebg ahl der mit Extrazügen herbeigeeilten
Feuerwehren im Verein mit dem niedergegangenen Gewitterregen
vermochten ſchließlich dem weiteren Umſichgreifen des Feuers Ein
halt a. tun.u

in furchtbares Verbrechen. Jn der Nacht zum Dienstag
brannte in Gablonz in Böhmen das Haus des Glasarbeiters
Hugo Erben vollſtändig nieder. Als die Feuerwehr erſchien, war
das brennende Haus h Aus den rauchenden Trümmernwurden die bis zur Unkennt chleit verſtümmelten Le ichen des

Hugo Erben und ſeiner zwei Söhne im Alter von 6 und
9 Jahren hervorgezogen. Von der Leiche des Vaters und des
einen Knaben fehlen die Köpfe, die noch nicht gefunden
wurden. Am Kopfe des zweiten Knaben war die Hirnſchale

ertrümmert. Nach begründeten Mutmaßungen r einG w eres Verbrechen vor. Hugo E. hatte vor einigen Tagen

einen heftigen Streit mit ſeiner Frau; dieſe verließ ihre Familie
und nahm ihr drittes Kind mit ſich. Anſcheinend hat dieſer Schritt
den Ehemann derart erregt, daß er die zwei Knaben, die bei ihm

urückgeblieben waren, tötete, das Haus in Brand ſteckte und ſich
ann ſelbſt erhängte.

Der Waldbrand in BritiſchKolombia. Den letzten aus Kanada
eingetroffenen Nachrichten zufolge breitet ſich der ungeheure Wald
brand, von dem Britiſch-Kolombig heimgeſucht wird, immer
weiter aus. Alle Minen in dem Diſtrikte von Kronsneſt ſind
geſchloſſen worden die Leute arbeiten jetzt an der Bekämpfung
des furchtbaren Brandes. Ganze Landſtrecken, die mit Korn be
pflanzt ſind, werden umgepflügt, andere Gebiete und die Häuſer
unausgeſetzt mit Waſſer rege Viele Einwohner des Ortes
Fernio haben in den Höfen Zuflucht geſucht, welche die Eiſen-
bahn gegenwärtig bauen läßt und wo ſie die meiſte Sicherheit er-
hoffen, wenn die Stadt niederbrennen ſollte, der ſich das Feuer
bereits bis auf drei engliſche Meilen genähert hat. Es iſt nur
noch ein Ausweg nach dem Weſten offen für die Be-
wohner, aber der iſt gefährlich, und die paar u auf
denen es noch ein Entrinnen gibt, ſind für Frauen und Kinder
leider unpaſſierbar.

Der Frauenmörder Müller im Zuchthaus geſtorben. Der im
vorigen Jahre vom Bahreuther Schwurgericht wegen Ermordung
ſeiner ſiebenjährigen Schülerin, wie ſeiner früheren Mietgeberin
in der Einjährigenzeit zum Tode verurteilte und dann z lebens-
länglichem Zuchthaus begnadigte 830jährige Lehrer Müller iſt im
oberfränkiſchen Zuchthaus Kloſter Ebrach an Schwindſucht ge
ſtorben, ein Schickſal, das bereits nach der Verhandlung des von
einer grauenhaften Mordſucht Beſeſſenen vorauszuſehen war.
Zwiſchen dem erſten Mord an einer bejahrten Frau und dem an
einem kleinen Mädchen lagen acht Jahre. Es wurde immer be
hauptet, Müller müſſe auch die in Bamberg auf offener Straße
ermordete Telephoniſtin- Haas vor drei Jahren umgebracht haben.

Eine myſteriöſe Mordtat. Unter dem Verdacht des Mordes
wurde in München ein Schneidermeiſter verhaftet, der ſeine
Geliebte, eine 38jährige verheiratete Aushilfskellnerin bei einem
nächtlichen Spaziergang in den Jſaranlagen in den reißen-
den Stadtbach geworfen haben ſoll. Er hat in ver-
dächtiger Weiſe den Ehemann der Frau in der Nacht herbeigeholt,
unt ihm die Stelle zu zeigen, wo die Frau vor ſeinen Augen
angeblich ins Waſſer geſprungen ſein ſoll. Am Ufer
wurden Fußſpuren aufgefunden, die auf einen voraus-
gegangenen heftigen Kampf zwiſchen zwei Menſchen
ſchließen laſſen. Der Schneidermeiſter war in der Nacht nach
kurzem Verhör auf der Polizeiwache erſt entlaſſen worden, wurde
aber in der Nacht zum Donnerstag erneut verhaftet. Die
Leiche iſt noch nicht geborgen.

Feuersbrunſt. Chicago entſtand am Dienstag durch
nachläſſiges Wegwerfen einer brennenden Zigarette eine große
Feuersbrunſt, bei der acht Perſonen getötet und
fünfzig verletzt wurden. Das Feuer ergriff die umfang-
reichen Getreidelager Armours und der Union Elevator Com-
pagnie. Das brennende und durch den Wind fortgeführte Ge
treide ſetzte die umliegenden Wohnhäuſer in Flammen, unter
deren Bewohnern ſich die meiſten Opfer befinden; verſchiedene
Feuerwehrleute wurden ſchwer verletzt.

Ungeheure Heuſchreckenſchwärme verheeren die algeri-
ſchen Staaten. Jn Biscra iſt 5 Kilometer weit das ganze
Land von Heuſchreckenſchwärmen überſät. Die Schwärme dringen
bis vor die Tore Algiers; es werden umfaſſende Maßnahmen
eßrn die weitere Verbreitung der verheerenden Schwärme ge
roffen.Zur Feier des 350jährigen Jubiläums des Gymnaſiums zu

Bielefeld ſind dort zahlreiche frühere Schüler von nah und
fern erſchienen. Am Mittwoch abend fand ein Begrüßungsabend
ſtatt, während deſſen die Schüler dem Lehrerkollegium einen
Fackelzug darbrachten. Bei einem Donnerstag mittag ſtattge-fundenen Feſtakte überbrachte Provinzialſchulrat Cauer aus
Münſter i. Weſtf. die Glückwünſche der Regierung. Fabrikant
Kisker übergab im Namen ehemaliger Schüler eine Stiftung
in Höhe von 45 000 Mark für die Zwecke der Anſtalt. Nachmittags
fand ein Feſteſſen, abends eine Feſtvorſtellung im Stadt-
theater ſtatt.

Baronin Vaughan. Nach einer Meldung der öſterreichiſchen
Volkszeitig aus rüſſel wurde die Baronin Vaughan, morga-
natiſche Gattin König Leopolds, am Sonnabend von einem
Sohne entbunden.

Durch flüſſiges Eiſen verbrannt. Jm Peiner Walzwerk
wurden beim Gießen durch flüſſiges Eiſen ſechs Arbeiter ſchwer
verletzt. Drei von ihnen erlitten lebensgefährliche Verletzungen
Die größte Sparſamkeit hat kürzlich das Reichspoſtamt
in einem Erlaſſe neuerdings nahegekegt. Bei dem Neubau vonPoſtämtern und Fernſprechſtellen ſoll nur dem dringendſten Be
dürfnis entſprochen werden. Ferner ſollen durch tunlichſt ge
meinſame Ausführung projektierter Arbeiten die Einrichtungs-
koſten ſo ſtark wie möglich vermindert werden.
Revolte polniſcher Arbeiter. Am Donnerstag ſtreikten ſämt

liche ruſſiſch- polniſchen Arbeiter des bei Cul m gelegenen Gutes
Schönborn und verlangten Lohnerhöhung. Als ihnen dieſe nicht
ſofort wurde, nahmen ſie eine ſo drohende Haltung an,
daß ilitär requiriert werden mußte. Als dasMilitär heranrückte griffen einige der Rädelsführer zum
Meſſer und verſuchten tätlich vorzugehen, wurden jedoch ent
waffnet und verhaftet. Die übrigen Rebellen kehrten freiwillig
zur Arbeit zurück.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinStrausberg, Donnerstag, den 6. Auguſt.

1. Preis vom Schloß. 1700 Mk. Graf SeidlitzSandreczkis
„Aſchenbrödel“ (Warne) 1. Hrn. G. Ehlers „Badminton“ (Cuda) 2.
Hrn. Paul Langes „Edſu“ (Winkler) 3. Tot.: 27 für 10. Platz: 14,
18 und 21 für 10. 2. Preis von Tamſel. 1800 Mk. Hrn.
P. Sternbocks „Jrma“ (Lippold) 1. Fürſt HohenloheOehringens
„Fatima“ (Arnull) 2. Hrn. G. Ehlers „Tizian“ (Jäntſch) 3. Tot.:
141 für 10, Platz 46, 35 und 98 für 10. 3. Preis vom
Waldhaus. Ehrenpreis und 1800 Mk. Rittm. v. Arnims
„Cyanid“ (Herr M. Lücke) Oberſtleutn. Frhrn. v. Rei ne
„Velleitäl“ (Ltn. Graf Schmettow) 2. Hrn. TepperLaskis „Helgoland“
(Lt. v. Seydlitz) 3. Tot.: 16 für 10, Platz: 11 und 20 für 10.
4. Auguſt-Hürdenrennen. 1700 Mk. Hrn. E. v. Krackers
„Viviane“ (Martin) 1. Hrn. O. Kärgels „Bertha“ (Seiffert) 2. Hrn.
F. Galles „Dilaram“ (Adolf) 3. Tot.: 22 für 10, Platz: 17, 42 und

88 für 10. 56. Roſenhäuschen-Jagdrennen. Ehrenpreis
und 1300 Mk. Lt. M. v. Boxbergs „Unnamed“ (Hr. M. Lücke) 1.
Lt. v. d. Lippes „Jaccouziaſſy“ (Richard) 2. Lt. Frhrn. zu Jn undKnyphauſens „Grollo“ (Beſ.) 3. Tot.: 19 für 1I0, Plaß: 15 und

18 für 10. 6. re u 1700 Mk.Hrn. K. v. Tepper-Laskis „Kalvello“ (Wiſcheck) 1. Hrn. R. Haniels
„Talisman“ (Märtens) 2. Hrn. O. Kampfhenckels „Erda“ (Neumann) 3.
Tot.: 20 für 10, Platz 15, 13 und 30 für 10.

Gute Ausſichten für BadenBaden. Das Badener Meeting
dürfte diesmal durchweg ſtärkere Juke vereinen als in den
früheren Jahren. Das geſteigerte Intereſſe unſerer Ställe kam
bei dem letzten Nennungsſchluß, der ſich V die kleineren Kon-
kurrenzen des internationalen Meetings erſtreckte, überall zum
Ausdruck. Auch die Franzoſen gaben zahlreiche Unterſchriftenab. So wurden u. a. im Kosmopolitiſchen Handikap je 12 deutſche

und franzöſiſche, in den den Ausländern reſervierten Hamilton
Stakes 14, im Damen-Preis 19 deutſche und 4 franzöſiſche und
im Alten Schloß-Rennen 14 deutſche und 10 franzöſiſche Nennun-
gen abgegeben. Auch die Klaſſe der engagierten Pferde iſt meiſt
eine recht gute.

Die kleinen Zehlendorfer und Treptower Radrenubahnen
boten am letzten Sonntag t Stammpublikum interne Fliegerrennen.
Der Berliner Rennfahrer Willy Vogt belegte in dem Treptower Haupt
fahren auf ſeinem Brennaborrade den erſten Platz wohingegen
das Zehlendorfer Hauptfahren durch einen der bekannteſten Herrenfahrer
auſ derſelben Marke gewonnen wurde.

Schwere Unfälle beim Brooklands-Meeting. Das Automobil-
meeting auf der Brooklandsbahn in Nordamerika nahm am
zweiten Tage einen verhängnisvollen Verlauf. Während des 100-
MeilenRennens um die O'Gormann-Trophy ſtürzte plötzlich in
der 26. Runde ein von Reynolds geſteuerter Napier-Wagen, ver-
tie infolge Pneumatikdefektes, von der Bahn und überſchlug
ſich. Rehnolds und a Mechaniker, die aus dem Wegen geſchleu-
dert worden waren, kamen ohne ernſtere Verletzungen davon. Kurz
darauf ereignete ſich aber ein ernſterer Zwiſchenfall. Lane, der
einen 90-SP.-Mercedes ſteuerte, verfehlte eine Brücke und ſtürzte
mit ſeinem Wagen direkt in einen Bach, der die Brooklands-Bahn
durchfließt. Lane wurde mit anſcheinend ſchweren Verletzungen
ins S r übergeführt, während ſein Mechaniker ſofort
den Geiſt aufgab. Der Wagen war vollſtändig zertrümmert und
brannte ab, während das Rennen ſeinen Fortgang nahm. Sieger
blieb Newton auf Napier, der eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit
von 150 Kilometern in der Stunde erzielt hatte. Zweiter wurde

auf Mercedes. Die übrigen Rennen wurden wegen des
nfalles abgeſagt.

Aus Thüringen, 7. Auguſt. (Haſenjagd. Reb
hühner.) Keine gute Haſenjagd ſoll dieſes Jahr in Ausſicht
ſtehen. Der Satz der Haſen iſt infolge der ſchlechten Witterung in
den letzten Monaten nicht gut durchgekommen, Auch mit der
Rebhühnerjagd werden die Jäger in dieſem Jahr vorausſichtlich
nicht zufrieden ſein, da die Gelege wegen anhaltenden Regens von
den brütenden Hühnern verlaſſen wurden.

Seltenes Jagdglück. Jn Dölbau bei Reideburg erlegte am
Donnerstag abend der Jagdpächter und Ortsrichter Franz Friedeleinen fapitelen ſechſer Bock. Es iſt dies der erſte Rehbock, der in

genannter Flur geſchoſſen iſt am Sonntag wird nuu dieſe Gelegenheit
die Gemeinde Mitglieder zu einem frohen Male in Haſens Gaſthaus
vereinigen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Auguſt 1908.
Aufgeboten: Der Arbeiter Otto Runkel und Marie Fiſcher, Sophien

ſtraße 40. Der Schloſſer Alfred Eggers und Jda Treime, Beeſener-
ſtraße 1 und 4.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Karl Weilepp, Blücherſtr. 3 und
Margarete Baſtian, Deſſauerſtr. 16. Der Kaufmann Alfred Buchheim,
Plauen und Margarete Hartung, Thomaſiusſtr. 44.

Geboren: Dem Kaufmann Richard r Charlottenſtr. 2,
S. Bodo. Dem Schaffner Wilhelm Quilitzſch, Leſſingſtr. 24, S. Wilhelm.
Dem Arbeiter Franz Trautmann, Gr. Schloßgaſſe 13, T. Charlotte.
Dem Gärtner Max Neumann, Gommergaſſe 5, T. Elsbeth.

Geſtorben: Des Arbeiters Chriſtian Wendeborn S. Heinrich, 5 Mon.,
Schimmelſtr. 2. Des Arbeiters Heinrich Müller S. Willy, 4 Mon.,
Trödel 3. Des Formers Rudolf Gräbner T. Margarete, 10 Mon.,
Brunoswarte 35. Der Lehrer Ernſt Möbius aus Merſeburg, 51 J.,
Klinik. Der Jnvalide Hermann Thiemer, 71 J., Jakobſtr. 29. Des
Kernmachers Karl Olſen T. Erna, 5 Mon., Ludwigſtr. 57. Des Bäcker
meiſters Otto Köhler Ehefrau Anna geb. Kämmerer aus Artern, 30 J.,
Magdeburgerſtr. 39. Des Maurers Paul Härzer T. Emma, 3 Tage,
Pfännerhöhe 28. Der Weichenſteller Ernſt Kreißig aus Mückenberg,
38 J., Bergmannstroſt. Der Bergmann Karl BVornſchein aus Ober-
röblingen am See, 44 J., Grünſtr. 7/8.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Paul Diedering, Halle und
Anna Wolff, Möckern.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 6. Auguſt 1908.
Aufgeboten Der Schloſſer Paul Klingner und Marie Große,

Georgſtr. 10 und Adolfſſtr. 5.
Geboren Dem Schuhmacher Hugo König, Deſſauerſtr. 10, S

Bernhard. Dem Bauarbeiter Hermann Schulze, Schleifweg 5, T.
Margarete. Dem Lackierer Friedrich Herrmann, Reilſtr. 8, S. Kurt.
Dem Schriftſetzer Friedrich Wiemer, Fleiſcherſtr. 39, T. Elſa.

Geſtorben: Des Bahnarbeiters Paul Schröder S. Ernſt, 4 Mon.,
Gr. Brunnenſtr. 55. Fräulein Anna Hoffmann aus Halberſtadt, 44 J.,
Martinſtift. Des Kaufmanns Wilhelm Wendt T. Jlſe, 4 J., Zieten
ſtraße 2.

Be
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Es gibt bei BLUTSTAUUNGEN nach dem UNTERLEIBE,

HAMORRHOIDAL- LEIDEN (0600
nichts besseres, als eine häusliche Kur mit

Runyadi Jànos
(Saxlehner's Bitterquelle).

Geſchäftliche Mitteilungen.
n den Schaufenſtern der Firma Gramm u. Börner,

Gr. Ulrichſtraße 12, iſt zurzeit eine Möbel- Ausſtattung
ausgeſtellt, wovon jedes Stück nach den Wünſchen und An
gaben des Beſtellers von der Firma entworfen und beſonders
angefertigt iſt. Die Einrichtung beſteht aus Muſikſalon in
weiß mit echten Vergoldungen und Bronzen, Sitzmöbel mit koſt
baren Seidenſtoffen, Wohnzimmer in Eiche in höchſt vor
nehmer und zugleich prakliſcher Ausführung, mit bequemen
Polſtermöbeln in apartem Lederbezug. Das Speiſezimmer,
gleichfalls in Eiche mit reicher Schnitzerei, r das Schlaf-
zimmer in Mahagoniholz ſind äußerſt geſchmackvoll. Wie wir
hören, wird die Ausſteuer nach Poſen geliefert. Jm übrigen
wurde die Firma in der kurzen Zeit ihres Beſtehens mit recht
ianithen Aufträgen bedacht, ein Beweis ihrer Leiſtungs

eit.
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e und KinderS S die größte Auswahl

bei außergewöhnlich
billigen Preisen

I bEAlauer Schuhfabrih

ſhen m
r. Ulrichstrasse

Herren,
Mädchen

Halle a. S. (0s05

Besfe Pabformen.

Weitgenendste Garantie

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 12. Auguſt, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

Gartenfest.
Großes Konzert Aer r feger

Abends Gr. Monstre Pracht- Feuerwerk
mit elektriſch. Neuheiten von den K. K. konzeſſionierten Pyrotechnikern

Gebrüder Pfeiffer, Halle a. 6.,
unter anderem Phyrotechniſche Feuerbilder: Adlerjagd, Der
Beſuch im Hexenkeſſel 2c., Königsraketen, Blitz, eteor
Ballon und verſchiedene andere Raketen, elektr. Funken-

telegraphie, Meteor-Bomben, elektriſche Prachtbomben.
Neu! Jap. Pracht-Siegesſäule, Jndiſche Wunderpalme.

Neu! Elektr. Waſſerfall, Venusdiadem, Colibritableau,
Helioswagen. Neu Wunder-Cascadenſpiel, elektr. Kometen-

ſpiele. Neu! Dy r u. a. mehr. s
r. achtenpotpourri von Saro.Zum Schluss: Gr. Schlachten-Feuerwerk.

Beſchießung einer Feſtung. [2017
Jllumination des ganzen Gartens

Eintritt nur an der Kaſſe à Perſon 50 Pfg.
Gebr. Pſeier.

Waldkater,
Vereinsfestlichkeitshalher breit mein Lokal

am Sonnabend, den Auguſt
von nachmittags 2 Uhr an für den öffentlichen Verkehr

geschlossen.
Fr. Schurig's Wwe.

Anm Sonntag, den 9. Auguſt 1908 ſoll auf dem Sandanger
ein größeres

9Spiel- und Turufeſt,
welches in Vorführung von Spielen, Abhaltung von volks-
tümlichen Wettkämpfen, Austragung von Meiſterſchafts
Wettkämpfen und in Fußballwettſpiel beſteht und an welchem
ſich die hieſigen Mittel-, Volks und S Schulen ſowie die
Turn und Sportvereine beteiligen, abgehalten werden.

Verſammlung der Teilnehmer und Antreten zum Aufmarſch
nachmittags 2 Uhr. Beginn pünktlich 2i/, Uhr.
Der Vorſtand der VII. Abteilung (Jugend u. Volksſpiele)

des Vereins für Volkswohl.

n 3 vLeipziger Krankenpflege-Station,
verbunden mit

Pachschule für Krankenpflege-, Massage- u. Badepersonal
Direktion Georg Kapphahn, Leipzig 3, Elsterstrasse 14,
empfiehlt zu jeder Tages- und Nachtzeit (auch nach auswärts und
auf telephonischen Anruf Vr, 10241) gutgesehulte männliche und
Weibliche Pflegekräfte (auch Schwestern). Ebenso werden

KrankKentransporte u. Reisebegleitungen
(auch Nerven- und Lungenkranke ete.) für In- und Ausland unter

Garantie für den Patienten übernommen.
Kostenfreier Personal-Hachweis für Krankenanstalten ete. ete.

Könighiehes Solbad Dürrenberg a. S.

Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder sowie Luft-, Sonnen- und
Flussschwimmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 mm
Lünge. Prospekte Kostenlos dureh das Königliche Salzamt. [2010

Fremden Haus Waldeosruh SchierKePenſion am Brocken

Wisma h
Walhalla Theater.
Nur noch wenige Tage

Gräfin Tiretta-Ensemble.

Etahblissement

Wintergarten,
Magdeburgerſtr. 66.

Jm Reſtaurant und Café
vorzüglich, Mittagstiseh,

Suppe, 2 Gänge, Nachtiſch
Abonn. für 90 Pfg.

ßeichhaltige Abendharte.

Gut gepfl. Biere und Weine.
Von 7 Uhr ab

täglichAur' Künstler Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedland.

Vereinsz. von 20 100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. [0371

Paul Zscheyge.
Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 8. Auguſt 1908.
Leipzig (Neues Theater): Graf

Eſſex.
Leipzig (Altes Theater): Ge

ſchloſſen.

Von der Reise
zurück.

Dr. Hornemannm, Faer,

Von der Reise zurück.

Paul Aust,
Hühneraugen-Operateur,

Neue Promenade S.

SanatoriumDr. Preiss (San.-Rat)
seit 22 Jahren für nervöse Leiden in

bad Elgershurg war
5 9 in Rabatt Sparmarken.

Erntekranz
Schleifen,
Fahnen,
Puppen

in nur neuen Muſtern
empfiehlt billigſt

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

6 geſpielt Pianiuos,
in nußbaum u. w. ſehr preis
wertzu verkaufen. 5JahreGarantie.
B. Döll Große Ulrichſtraße 33.

gele Scherenſchleifen
bietet h jederzeit angenehmen Aufenthalt. Gute
Verpflegung. Bäder, elektriſches Licht, Zentralheizung. [9496

S

10 Pf., Raſiermeſſerſchleifen 40 Pf.
C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 37,

Leidenhaus Ceorg Sehwarzzonberger

Halle a. S. Mitglied des Rabatt Spar-Verelns. Gr. Steinstr. 88.

Neueste Brautfseide
Nur Garantiestomr Muster bereitwilligst.

Sonntags SeöTnet von 11-2 r.
mee

Zu Gunsten des Grafen Zeppelin.
Montag, den 10. August a. c., abends 8 Uhr

EliterVorstellung
Walhalla Theater.

Das ganze Pintrittsgeld, ohne jedweden Abzug an Unkosten, wird an das
Bankhaus Reinhold Steckner hierselbst zur

Nationalspende für
abgeliefert.,

W Damen und Herren mit künstlerischem Ruf, welche eventl, geneigt sind,
in dieser Vorstellung witzuwirken, werden hötlichst gebeten, mit geeigneten Vorschlägen
sich im Direktionszimmer des Walhalla Theaters rechtzeitig zu melden.

ſeedüler en er Hauburg-Anerürlin,

Hamburg 9.
Ferien- Sonderzug

nan Hamburg
mit Anschluss an dieSalonschnelldampſer der Hamburg-Amerika- Linie e

Nordsee-Bbäcdern.
Abfabrt von Halle a. S. am P 15. August 12 nachm.

DireKte FahrKkarten nach den Nordseebädern auf
dem Bahnhof (Ausgabestelle f. zusammwenstellb. Fahrscheinbefte).

In Halle a. S. Auskunft bei: Otto Hendels Buchhandlung, am
Markt 24, Georg Schultze, Bernburgerstr. 32, und Seebäder-Dienst der

Hamburg-Amerika-Linie, Hamburg 9., [2009

mit allen Einmachtöpfen und
r Gläsern zum zubinden und vVerstöpseln!

Dagegen Kkaufe jede praktische Hausfrau

mit lIuftdichtem Glasdeckel-Verschluss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche
Töpfe und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten,

Vorrätig in all. bess. Glashandlung. u. einschläg.
Geschaàften, event. weisen Bezugsquell. nach
Glashuüttenwerke Adlerhütten A. G.

Penzig in Schles.

Mdler-Konserve-hläser
in allen Grössen zu billigsten Preisen.

G. F. Ritter naue,
Leipzigerstr. 90. (1793

Auf alle Waren 5 Prozent RabattmarkKen.

Mütter, geht Euren Kindern
Lebertran- Emulsion.

Bestes Kräſtigungs- und Vährungsmittel
für schwächliche Kinder. mit W S u
Zu haben 3 nur nischestr.bei Max Rädler, Ecke Sternstrasse.

W BRitte genau auf Firma zu achten W

„Goldenes Schiffchen“.

Weinkellerei Casino-Gesellschaft Trier
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen

Mosel- u. Sadr-Weine
Preislisten gern zu Diensten.

Adolf Rühl,
Juwelier und Goldſchmied.

Goldene u. ſilberne Schmuckſachen
in den verſchiedenſten Preislagen.

ernſpr. 3211.Halle l. S. s Steinſtr. 5.

Niemand LaufeWieder

Spiel waren

ohne n. d. letz2t. Neuheiten v. Carl
Brandt jr., Gössnitz S.-A. gofragt
zu haben. In allen besseren
Spielwaren Geschäften erhältlich.

Wanzen-
Tinktur,

Radikalmittel gegen
WVanzen

und deren Brut
Flaſche 50 Pfg. und 1 Mk.

allein echt bei (0506

Max Rädler,
W nur Ranniſcheſtraſte 2,

Ecke Sternſtraße.

SchwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck.50 Pfg.
nur allein bei [0164
Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

40
IGeldvehränbe,

ſolid beſtes Fabrikat,
F. habe ſpottbillig abzugeben

Paul Westermann Henhf.,
W Geldſthrankfabr., Magdeburg.
Preisliſte gratis und franko.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [0448

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

Sehr gut erhaltenen (0500
zwei u. vierſitzigDograr zu fahren, Preis

300 Mk., verkauft d. Koch.
Schmiedemeiſter, Benudorf bei
Körbisdorf (Kreis Merſeburg).

Gebrauchte, gut erhaltene

S Petroleumkannen
verſch. Größ. ſind preisw. zu ver
kaufen. Off. erb. u. P. G. 527
„Jnvalidendank“ Leipzig.
Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. [0449internationales Ansknnitsbureau,

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.

J J
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Sonnabend Beilage zu Nr. 369 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

S. Auguſt 1908.

Gedenktage,
8. Auguſt.

1588. Die ſpaniſche „Armada“ wird zerſtört.
1807. Die ſchwediſche Schriftſtellerin Emilie Flygare-Carlen

geboren.

1824. Der Begründer der neueren Altertumswiſſenſchaft,
Friedrich Auguſt Wolf, geſtorben.

1832. König Georg von Sachſen geboren.
1833. Der Afrikaforſcher Karl Klaus Freiherr von der Decken

geboren.
1845. Der Tonkünſtler Thomas Koſchat geboren.

Tagesſpruch: Steht feſt im Sturm, wenn ſich das alio
wendet,

Kein Herz iſt ſo verarmt und ſo verlaſſen,
Daß nicht ein Engel wieder Troſt ihm ſpendet.

Balthaſar Hunold.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Auguſt.

Zum Leben unſerer Stadt im Monat Juni.
Am Ende des Monats Juni betrug nach den ſtatiſtiſchen

Monatsberichten die Zahl der Gin wohner 177813. Die Zahl
der Geburten überhaupt betrug 434, 17 mehr als im Juni 1907.
98 Eheſchließungen wurden vorgenommen Jn einem
Falle waren beide Eheleute unter 21 Jahre alt. Für das ſchöne
Geſchlecht erwies ſich wieder die Zeit zwiſchen dem 21. und
25. Jahre als die glücklich ſte zum Ehebund, denn in dieſem
Alter heirateten 43, unter 21 Jahren heirateten 23 Mädchen,
zwiſchen 25 und 30 Jahren und zwiſchen 30 und 40 Jahren unge-
fähr gleichviel, nämlich 14 bezw. 12. Für das ſtarke Geſchlecht
zeigte ſich die Zeit zwiſchen dem 25. und 30. Jahre faſt ebenſo
gefährlich wie die zwiſchen 21 und 25 Jahren, denn dort
gaben 34, hier 32 ihre Freiheit auf, während die Vorſicht der
30er Jahre nur noch 18 zum Heiraten kommen ließ. Die Zahl
der Geſtorbenen iſt etwas höher als im Juni des Vorjahres,
ſie beträgt einſchließlich der Ortsfremden 308, davon 87 noch nicht
1 Jahr und 72 mehr als 60 Jahre alt. Die höchſte Ziffer der
Todesfälle (53) kommt zwar auf Magen und Darmerkrankungen,
betrifft aber nur die kleinſten Kinder; denn allein 49 ſtarben im
erſten Lebensjahre daran. Sonſt forderten Lungentuber-
kuloſe und Lungenentzündung die meiſten Menſchen
leben, je 26, und zwar in den 20er Jahren 9, in den 30er Jahren 7,
die Lungenentzündung 6 über 60 Jahre alte und 13 bis zum
5. Lebensjahre. Sonſt ſind noch an anderen Krankheiten der Ver-
dauungsorgane 24, der Kreislauforgane 22 und 17 an Krebs ge-
ſtorben. Der Wegzug von Halle überwog den Zuzug um
779 Perſonen. Die Geſundheits verhältniſſe in der
Stadt zeigten hinſichtlich der anſtecken den Krankheiten
folgendes Bild. An Diphtheritis ſind im ganzen 75 Per-
ſonen erkrankt, 19 weniger als im Juni des Vorjahres. Am
meiſten litten unter dieſer Krankheit die Kinder von 6 bis
15 Jahren, die zuſammen allein mehr als die Hälfte der
Diphtheriekranken ſtellten. Am Scharlach waren von den
fünf- bis zehnjährigen Kindern 35 erkrankt, im ganzen 65, was
gegen das Vorjahr 13 Fälle mehr bedeutet. Die Kranken-
anſtalten wurden von 1739 Perſonen aufgeſucht, davon 308 in
Privatanſtalten. Die Chirurgiſche Univerſitätsklinik nahm allein
222 Perſonen neu auf, dann folgen Bergmannstroſt, die Medi-
ziniſche, die Frauenklinik, die Diakoniſſenanſtalt und das
Eliſabethkrankenhaus. Die Bedeutung unſerer Hei l
anſtalten für die Umgegend eerhellt wieder deutlich
daraus, daß 1246, d. h. von allen aufgenommenen Kranken faſt
72 Prozent Ortsfremde waren.

Die Wirtſchaftsſtatiſtik gibt zunächſt Aufſchluß über
die Bautätigkeit. Es erſtanden, ſei es durch Neu oder Um-
bau, 15 neue Wohngebäude mit 99 Wohnungen. Von den
in 49 Krankenkaſſen ungefähr 40000 verſicherten Mit-
gliedern waren 1024 erwerbsunfähig und krank gemeldet. Jn
den 17 Arbeitsnachweiſen wurden 1311 Stellen beſetzt,
faſt ebenſo viel wie im Juni des Vorjahres. Jn der Spar-
kaſſe wurden auch in dieſem Juni wieder über 250 000 Mark
mehr abgehoben als eingezahlt, vielleicht ein Zeichen für die zu
den Ferienreiſen vermehrten Ausgaben. Das Armenweſen
zahlte in 4527 Fällen im ganzen 22 594 Mk. an Unterſtützungen.
Der Durchſchnittspreis für Fleiſch ſchwankte hinſicht
lich der verſchiedenen Güte und der Art des Fleiſches zwiſchen
79 und 159 Pfg. für das Pfund. Der erſte Preis war für
Schweine-Kochfleiſch, der letzte für Kalbsſchnitzel.
Den höchſten Fleiſchpreis überhaupt erzielte das Pfund Lende und
Schnitzel mit 2 Mk., dieſe Höhe überſtieg noch der Preis des
Schinkens mit 40 Pfg. Der Durchſchnittspreis für den Zentner
Schlachtgewicht bei Rind und Schwein war ungefähr gleich, näm-
lich 60 Mk., der Zentner Maſtkalb aber koſtete 85 Mk.

Die Verwaltungsſtatiſtik zeigt zunächſt für den
Schlachthof eine Erhöhung der Schlachtungen wie des Auf-
triebes von Tieren gegen den vorjährigen Juni um rund 1000.
Das Gewerbegericht wurde in 90 Fällen, das Kauf-
mannsgericht in 19 Fällen angegangen. Die Rechts-
auskunftsſtelle wurde in 367 Fällen in Anſpruch ge-
nommen. Die Feuerwehr brauchte bei Bränden nur in
b Fällen in Tätigkeit zu treten. Die Leſehalle wurde von
6059 Perſonen benutzt. Der Fremdenverkehr betrug
9175 Perſonen, er hat ſich alſo gegen den vorjährigen Juni um
300 erhöht. Die Zahl aller im Juni mit unſerer Stadt-, Straßen
und Fernbahn beförderten Perſonen betrug 1 427 260.

Die Staatlich Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für
Mädchen beginnt ihr Winterhalbjahr am 19. Oktober. Lehrplan
und Proſpekt können in der es e der Halleſchen
Zeitung von den Jntereſſierten eire werden.

Ueber zweifelhafte Firmen des Auslandes iſt bei der
Handelskammer zu Halle a. S. ein Verzeichnis vorhanden,
das auf Grund zuverläſſiger Mitteilungen zuſammengeſtellt und regel
mäßig ergänzt wird mit deſſen Jnhalt können vertrauenswürdige
Intereſſenten ihres Bezirkes im Bureau der Handelskammer, Francke
ſtraße 5, in den r bekannt gemacht werden.

Jn der ſtädtiſchen Sparkaſſe geſtaltete ſich der Verkehr im
Monat Juli wie folgt Der Beſtand der Einlagen Ende Juni war
45 366 529,38 Mk. (46 005 283,8. Mk.), die Einzahlungen im
Juli betrugen 1 779 916,33 Mk. (1 856 493,58 Mk. zuſammen
47145 697,69 Mk. (47 861 777,26 Mk.). Die Rückzahlungen im Juli
betrugen 1553 859,96 Mk. (1 601 416,85 Mk.) ſo daß der Beſtand Ende
Juli 45 591 837,73 Mk. (46 260 360,41 Mk.) war. Die eingeklammerten
Zahlen beziehen ſich auf die gleiche Zeit im vorigen Jahre.

Das Spielfeſt auf dem Sandanger.
Jmmer alle zwei Jahre wird von der 7. Abteilung des Ver

eins für Volkswohl das Spielfeſt veranſtaltet, es verſpricht auch
in dieſem Jahre ein intereſſantes Bild zu geben. Es
wird dem Publikum die ſeltene Gelegenheit geboten, außer Ab-
teilungen und Vereinen der Mittel-, Volks- und höheren Schulen
die Turn- und Sportvereine neben- und miteinander arbeiten
und ringen zu ſehen. Dieſes intereſſante Zuſammenwirken iſt
nur durch gegenſeitiges Nachgeben und gebrachtes Opfer der ge
nannten Vereinigungen zuſtande gekommen und verdient öffent-
lichen Dank. Das Sportfeſt, welches in Vorführung von Spielen,
volkstümlichen Wettkämpfen, Austragen von Meiſterſchaften und
im Fußballwettſpiel beſteht, wird viel Abwechslung und An
ziehendes bieten. Neu iſt in dieſem Jahre die Meiſterſchaft für
Mittel- und Volksſchulen (60 Meter-Schnelllauf). Ebenſo wird
in den beteiligten Kreiſen der Ausgang der Programmnummer:
Meiſterſchaft für höhere Schulen mit großer
Spannung erwartet. Den Höhepunkt des Tages bildet das
400 Meter-Stafettenlaufen und der 100 Meter-Schnelllauf um
die Meiſterſchaft von Halle. Hierzu ſtellen die Schüler-, Turn-
und Sportvereine ihre erſten Mannſchaften, und ſomit wird den
Zuſchauern das Schauſpiel geboten, die beſten Läufer Halles zu
ſehen. Die Sieger in den Meiſterſchaften erhalten nicht Eichen-
kränze, wie in den übrigen Konkurrenzen, ſondern Wert
preiſe, die am Freitag und Sonnabend in dem
Schaufenſter der Firma Steinbrecher u. Jaſper, Markt, aus
geſtellt ſind. (Vergl. auch die Anzeige.)

Zum Heidefeſt des Heidevereins. Es ſei nochmals darauf hin
gewieſen, daß während des Heidefeſtes des Heide Vereins je eine
Omnibuslinie von der Cröllwitzer Brücke bis zum Wald-
kater und von der Mansfelder Straße bis zum Waldkater
eingerichtet iſt. Die Benutzung dieſer Omnibuſſe darf infolge polizeilicher
Vorſchrift nur gegen Vorzeigung der Eintrittskarte zum Heidefeſte
geſtattet werden. Der Fahrpreis beträgt auf der erſteren Linie 15 Pfg.,
auf der letzteren 25 Pfg., entſpricht alſo ungefähr dem Fahrpreis von
Halle nach Bahnhof Heide.

Der Paulusgemeinde iſt bis jetzt für den von ihr angelegten
Gemeindehausfonds die Summe von 10768 Mk. zugeſichert
worden beinahe die Hälfte der erforderlichen Koſten des geplanten
Neubaues.

Die Neumarktgemeinde widmet dem verſtorbenen Mechaniker
Herrn Weſſelhöft, der ſeit langer Zeit ihren kirchlichen Körper
ſchaften angehörte, einen herzlichen Nachruf im letzten Kirchlichen
Gemeindeblatt. Hat er auch kaum je öffentlich in die Beratungen ein
gegriffen, ſo hat er doch mit ſehr großer Regelmäßigkeit an den
Sitzungen teilgenommen und auf die durchaus ſelbſtändige Meinung des
ſtillen Mannes wurde mit Recht Gewicht gelegt. Auch der Konſer
vative Verein hat in dem Heimgegangenen eins ſeiner treueſten
Mitglieder verloren er hatte ſich lange Jahre hindurch in den Dienſt
des a e geſtellt und war Mitglied der Reviſionskommiſſion
geweſen.

Jn der Saalſchloßbrauerei findet am Mittwoch, den
12. Auguſt, von 4 Uhr nachmittags an ein großes Garten
feſt ſtatt. Das Konzert wird unſere Artilleriekapelle ſpielen.
Am Abend iſt ein Monſtre-Pracht-Feuerwerk, das groß
artige neue Bilder, zum Schluß die Beſchießung einer Feſtung,
bringen wird.

Die Vereinigung der Turnvereine zur Erhaltung der
Jahnshöhle feiern, wie wir bereits mitgeteilt haben, den Geburtstag
des Altmeiſters Luwig Jahn morgen, Sonnabend, den 8. Auguſt
durch eine Waſſerfahrt und einem Kommers. Die Abfahrt
der Turner iſt abens 84 Uhr von der Peißnitzbrücke, die Fahrt geht
bis zur Jahnshöhle, dort findet eine Anſprache und eine kurze Feier
ſtatt. Hierauf erfolgt die Rückfahrt nach der Saalſchloßbrauerei, in der
im großen Saale ein Kommers abgehalten wird. Eine Aufführung
des Feſtſpiels „Vater Jahn“ mit turneriſchen Vorführungen,
Anſprachen und allgemeine Lieder ſind im Programm vorgeſehen.
Freunde der Turnſache ſind zu dieſer Feier will-
kommen.

Die Neumärker Schützengeſellſchaft hält am Montag, den
10. Auguſt, ihr kleines Königsſchießen auf dem Birk-
hahn ab, an das ſich am Abend im Geſellſchaftshaus ein gemein
ſames Eſſen anſchließt.

Der Verein ehemaliger 36er hält am Sonnabend, den
8. Auguſt, 818 Uhr abends, im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, ſeine
Monatsverſammlung ab. Ehemalige Regimentsange-
hörige, die ſich dem Verein anſchließen wollen, ſind willkommen.

Der Verein ehemaliger Uanen nahm in der letzten
Monatsverſammlung zunächſt einen Kameraden als Mitglied auf.
Hierauf gelangte eine Broſchüre: Die Schlacht bei Roßbach und

Gedenktage im Auguſt zur Verleſung, welche viel Jntereſſantesenthielt. Der Verein hält Soruren den 22. Auguſt, abends im

Reſtaurant „Bürgerhaus“ ſeinen nächſten Familienabend ab.
Der Verein ehemaliger 20 er hält ſeine nächſte Sitzuug

am 11. Auguſt d. Js. abends 8x Uhr im Vereinslokal Dresdener Bierhalle,
Kaulenberg 1, ab ehemalige Regimentsangehörige ſind als Gäſte
willkommen. Am Sonntag, den 9. Auguſt findet ein Spaziergang
nach Paſſendorf ſtatt.

Der StenographenVerein Wilhelm Stolze (Syſtem Stolze
Schrey) in Halle a. S. hielt am Dienstag, den 4. Auguſt, ſeine
Monatsverſammlung ab. U. a. wurde hervorgehoben, daß
ein DebattenſchriftsVerein ins Leben gerufen wurde, welcher unter der
Leitung des Herrn stud. phil. Grotefend in Kürze in Tätigkeit
treten ſoll. Dann ſolgte eine Beſprechung über den Bundestag,
der am 5., 6. und 7. September in Halle ſtattfindet. Den Bericht
über die Bezirksverſammlung in Naumburg am 2. Auguſt gab Herr
B. Voigt. Jn Cönnern iſt die Gründung eines Vereins in Ausſicht
genommen. Um Unterricht in vereinsloſen Orten zu geben, wird vor
geſchlagen, verſchiedene Herren darum zu erſuchen, an dieſen Orten zu
unterrichten. Die Gründung eines zweiten Vereins in Hohenmölſen
wird bekannt gegeben. Der Bundesvorſtand ſoll das Angebot ſchlechter
Bezahlungen an Stenographen öffentlich rügen. Den einzelnen
Mitgliedern wurden die Aemter übertragen, die anläßlich des Bundes
tages vom Verein zu übernehmen ſind. Am 27. September findet im
Vereinslokale das RekrutenAbſchiedskränzchen ſtatt.

rrree e e
Jn den „Kaiſerſälen“ wurde geſtern, am Donnerstaz,

abend von dem Enſemble des Herrn Theaterdirektors Max
Günther die Sherlock Holmes-Komödie: Die
tanzenden Männchen von Ferdinand Bonn aufgeführt.

Die Temperatur war wieder gewachſen, der große Saal
hatte ſich bis zum Beſuche der Aufführung faſt vollſtändig
gefüllt, ſo daß man neben der Vorſtellung auch noch koſtenlos
ein Heißluftbad nehmen konnte. Man kann mit Sicherheit an-
nehmen, daß viel Bier getrunken wurde, das war nämlich ange
nehm kühl. Zur Wärme der Luft kam auch noch die angenehme
Miſchung von Zigarrenrauch und Pulverqualm, dem unerläß-
lichen Beſtandteil der Sherlock Holmes-Stücke. Die Mitglieder
des Enſembles, die man zum Teil auch im Naumburger Sommer-
theater hatte ſehen können, gaben ſich wohl alle Mühe. Von
Intereſſe für unſer Halleſches Theaterleben war die Teilnahme
einiger Mitglieder des Neuen Theaters vom vorigen Winter.
An Beifall fehlte es auch den Darſtellern, beſonders Fritz
Rüthling, als Sherlock Holmes, nicht, aber er galt doch mehr
dem ganzen Betrieb auf der Bühne und dem regelrechten Bier-
ſtück. Trotzdem iſt der Beſuch des Stückes, das heute wieder-
holt wird, lohnend; man amüſiert ſich eben und deswegen iſt
dem Theater ein abermaliger voller Saal zu wünſchen.

Walhallatheater Vorſtellung zur Unterſtützung des Fonds
für den Wiederaufbau des Zeppelinſchen Luftſchiffes. Das den
Grafen Zeppelin betroffene Unglück hat der Direktion des Wal
hallatheaters Veranlaſſung gegeben, eine Vorſtellung für Montag,
den 10. Auguſt, abends 8 Uhr anzuſetzen, deren vollſtändiger Er
trag ohne jeden Abzug dew Bankhaus Reinhold Steckner über-
liefert werden ſoll. Damen und Herren mit künſtleriſchem Ruf,
die geneigt ſind, in dieſer Vorſtellung mitzuwirken, werden ge
beten, ſich im Direktionszimmer des Walhallatheaters rechtzeitig
zu melden und geeignete Vorſchläge zu unterbreiten. (Vergl. auch
die Anzeige.)

Die Tätigkeit der Halloren bei Begräbniſſen in Frage
geſtellt? Die Amtlichen Mitteilungen des Königlichen Konſi ſto riums
der Provinz Sachſen geben einen Erlaß des Kultusminiſters wieder,
in dem es unter anderem heißt: Nach dem Ergebniſſe der Ermittelungen
über die Nebenbeſchäftigung der Leichenträger gehören
dieſem Berufe vielfach auch Perſonen an, die in Gewerben des
Nahrungs- und Genußmittelverkehrs und ähnlichen, die Verbreitung
übertragbarer Krankheiten begünſtigenden Betrieben tätig ſind. Aus
naheliegenden Gründen, beſonders auch mit Rückſicht darauf, daß die
Möglichkeit einer Krankheitsübertragung nicht ausgeſchloſſen iſt, erſcheint
es erwünſcht, daß Perſonen aus den obengenannten Gewerbszweigen
von der Ausübung einer Tätigkeit als Leichenträger möglichſt ferngehalten
werden. Bei der Bajzillenfurcht, die heutzutage herrſcht, iſt es ſchon
möglich, daß man ſich fragt, ob unſere Salzwirker nicht auch von dieſer
Verfügung betroffen werden. Jhre Sache wird's dann ſein, über
zeugend nachzuweiſen, ob ſolche Beſorgniſſe unbegründet ſind. Jedenfalls
wird ſich niemand, der Sinn für örtliche Eigenart hat, leicht mit dem
Gedanken vertraut machen, daß die für Halleſche Begräbniſſe ſo
charakteriſtiſchen Hallorengeſtalten mehr zurücktreten ſollten.

Von Stadt und Straße. Geſtern, am Donnerstag, wurde die
Frou Minna Eggert vor dem Hauſe Magdeburgerſtraße 53 beim
Ueberſchreiten des Fahrdammes von einem Stadt-
bahnwagen erfaßt und zur Erde geworfen. Sie zog ſich
hierbei einige kleine Hautabſchürfungen am Kopfe zu. Der Schüler
Franz Voigt wurde in den Pulverweiden vor dem Luft und
Sonnenbad von einem Radfahrer überfahren. Der Junge
trug eine leichte Verletzung am Kopfe davon. Die Schuld trifft ihn
ſelbſt, da er trotz Glockenzeichens in das Rad hineingelaufen iſt.
Der Milchhändler H. wurde im Pferdeſtall des Grundſtücks
Reilſtraße 26 er hängt aufgefunden. Das Motiv iſt vermutlich in
ungünſtiger Vermögenslage zu ſuchen. Jn der Nähe des Anſchluß-
gleiſes der Zementfabrik an der Nietlebenerſtraße wurde ein Mann
erhäng et aufgefunden, Er ſoll arbeitslos geweſen ſein, und ſoweit
bekannt iſt, ſoll es ſich um einem verheirateten Grünwarenhändler aus
Halle handeln.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 6. Auguſt 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3091 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vollständige Wohnungseinrichtungen
und einzelne Möbel in jeder Preislage.ltramm 8 Börn
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Quittung.
Auf unſeren Aufruf zur Hergabe von Spenden für den

Grafen Zeppelin
ſind bisher bei uns eingezahlt:

Dr. Frick, Königſtraße 93 10 Mk. A. K. 50 Pfg. Unbekannt
50 Pfg. A. St. 3 Mk. K. P. 8,11 Mk. Prof. Suchsland
Halle 10 Mk. Franz Wahren, SchwanenDrogerie 3 Mk.
Dr. W. 5 Mk. Bürgermeiſter a. D. Ebeling- Halle 3 Mk.
Die Beamten der Firma Schweinsberg Schröder 8,50 Mk.
O. B., H. F. 1 Mk. M. K. 50 Pfg. Aus dem Briefkaſten
der Halleſchen Zeitung, unterzeichnet F. K. 20 Mk. Kleine Vater
landsfreundin 2 Mk. Schulvorſteher W. Sommer 20 Mk.
Oberkellner Schmidt 1,50 Mk. Priv.Doz. Dr. O. Baumgarten
10 Mk. Göbel 1,50 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.
Die Expedition der Halleſchen Zeitung,

Kandes;zeitung für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße).

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thearer.
ho. Hochſchulnachrichten. Von der Kaiſerl. e

Deutſchen Akademie der Naturforſcher in Halle wurden als Mitglieder
aufgenommen Profeſſor Dr. Heinrich Friedrich Auguſt Mertens,
Direktor des Städtiſchen Muſeums für Natur- und Heimatkunde in
Magdeburg, Prof. Dr. Friedrich Schenck, Ordinarius der
Phyſiologie und Direktor des phyſiologiſchen Jnſtituts an der
Univerſität in Marburg, und Dr. Otto Wilhelm Thilo,
praktiſcher Arzt und Leiter einer orthopädiſchen Anſtalt in Rig a.
Prof. Dr. theol et phil. Ernſt Sellin, Ordinarius an der Wiener
evangeliſchtheologiſchen Fakultät, bat den Ruf an die Univerſität
Roſtock als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors Dr. Köberle
angenommen. Sein Lehrauftrag umfaßt altteſtamentliche Exegeſe undhebräiſche Philologie. Prof. Sellin (geb. 1867 zu Altſchwein iſt ſeit
1895 Univerſitätslehrer. Der a. o. Profeſſor u Bergrecht an der

Kgl. ſächſiſchen Bergakademie zu Freiberg, Bergamtsrat und Finanzrat K. R. Michael wurde zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt
ernannt. Ernannt wurde der o. Profeſſor Dr. Ernſt Wülfing inKiel zum ordentlichen Profeſſor der Mineralogie an der üniverſitat

Heidelberg an Stelle von Profeſſor Roſenbuſch.
inf. Prinz Heinrich als Erfinder. Prinz Heinrich von

Preußen, der Bruder des Kaiſers, hat ſich, wie man der Jnf.
mitteilt, ſchon ſeit vielen Jahren mit Fragen der Technik be-
ſchäftigt. Es iſt ihm auch ſchon gelungen, auf W Gebiete
einige Erfindungen zu machen, die ſich zum größten Teil auf das
Marineweſen beziehen. So hat er ſich, ähnlich dem Großherzog
von Oldenburg, vielfach mit dem Turbinenweſen und
Keſſelanlagen beſchäftigt. Beſonders an den Kühlvor-
richtungen ſind ihm ſchon manche Verbeſſerungen gelungen.
Natürlich ging damit der Prinz nur ſeinen privaten Neigungen
nach, ohne daran zu denken, die Erfindungen, die er während
dieſer Beſchäftigung machte, auch für die Verwendung in der
Oeffentlichkeit auszuarbeiten. Nun kommt aber die Nachricht,
daß Prinz Heinrich auch im Automobilweſen, deſſen Förderer
er ſchon ſeit vielen Jahren iſt (ſiehe: „Prinz Heinrich-Pokal“),
einige Erfindungen gemacht hat und ſich dieſe zum erſten Mal
patentieren laſſen will. Es handelt ſich dabei um einen
Scheibenreiniger, der durch Hebeldruck auf und nieder geführt
werden kann. An einem mit Führung verſehenen Lineal iſt ein
ſchmiegſamer Lederſtreifen befeſtigt, der die Vorderſcheibe des
Automobils von Zeit zu Zeit reinigt. Bisher war den Auto-
fahrern der Schmutz und Staub, der ſich durch die ſchnelle Fahrt
an der vorderen Schutzſcheibe beſondern bei Regen feſtſetzte, ſehr
läſtig. Dieſem Uebelſtand ſucht die neue Erfindung abzuhelfen.

Ernſt von Wildenbruch iſt zurzeit mit einem neuen Drama
beſchäftigt, daß eines ganz beſonderen Intereſſes ſicher iſt. Es iſt ein
Volksſchauſpiel, das im nächſten Jahre im Rahmen der Feſtſpiele zu
Eger zur Aufführung gelangen ſoll. Der Dichter ſchreibt das Werk
ſpeziell für dieſe Feſtſpiele, deren erſte Saiſon ſoeben mit einer Darſtellung
des Volksſchauſpieles „Die Gründung Egers“ ihren Abſchluß fand, und
die mit dem neuen Wildenbruch'ſchen Stücke im nächſten Jahre ihre
Fortſetzung finden ſollen. Der Vorwurf des Dramas iſt der Geſchichte
Egers entnommen.

Das Denkmal Liſts in Kufſtein iſt, wie der Fr. Ztg. be
richtet wird, ſeit einigen Tagen mit ſolgender Jn ſchrift geſchmückt:

Ein Anwalt ohne Sold, bemüht fürs Vaterland,
Ein Kämpfer, dem kein Gold mit ſtarkeu Willen band,
Ein Held, der weit hinaus ſah über ſeine Zeit,
Ein Sämann, dem als Haus das Sternenzelt bereit.

Die ſchönen Worte ſind von Martin Greif.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Haus- und Grundbeſitzertag in Königsberg i. Pr. Am

6. Auguſt fand die dritte und letzte Hauptverſammlung des
30. Verbandstages des Zentralverbandes der ſtädtiſchen Haus-
und Grundbeſitzervereine ſtatt. Zur Beratung ſtanden aus-
ſchließlich interne Angelegenheiten. Der Haushaltungs-
plan, der mit 23 700 Mark balanziert, wurde ßenenwigt Bei
der darauf ſtattfindenden Vorſtandswahl wurden die
ſatzungsgemäß ausſcheidenden Mitglieder Dr. Cohen-Hamburg,
Fähndrich-Berlin, Dr. vom Grafen-Köln, Humar-München,
Kalkbrenner Wiesbaden, Leiſel Elberfeld, Oertel Breslau,
Paulſen-Kiel und Ryſſel-Leipzig durch Zuruf ſämtlich wieder-
gewählt. An Stelle des verſtorbenen Ehrenverbandsdirektors
Hartwig wurde Stadtrat Schümichen-Dresden zum Ehrenver-
bandsdirektor gewählt. Stadtverordneter Fähndrich-Berlin
wurde wieder zum Verbandsdirektor gewählt. Zum. nächſten
Tagungsort des Verbandstages wurde Magdeburg beſtimmt,
für 1910 Kiel, für 1912 Berlin in Ausſicht genommen.
Darauf wurde der 30. Verbandstag geſchloſſen.

Perſonalnachrichten.
Der Pfarrer Koeppen in Schartau iſt zum Superindenten

der Diözeſe Burg, Regierungsbezirk Magdeburg ernannt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg e Bernburgexſtraße 32.) Hamburg,
6. Auguſt. „Ambria“ 5. Auguſt in Penang an. „Rhaetia“
6. Auguſt nach Mittelbraſilien ab. „Niederwald“ 6. Auguſt von
Cuxhaven ab. „Brisgovia“ 5. C in Suez an. „Schwarz
burg“ 5. Auguſt nach Hamburg ab. „Naſſovia“ 5. Auguſt in
Baſſra an. „Macedonia“ 5. Auguſt nach Rio de Janeixo ab.
„Sparta“ 5. Auguſt Queſſant Creach paſſ. „Bethania“ 5. Auguſt
nach Hamburg ab. „Albingia“ 5. Auguſt von Vigo ab. „Jſtria“
4. Auguſt von Singapore ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ 5. Auguſt
in Merok an. „Meteor“ 5. Auguſt in Gudwangen an. „Oceana“
6. Auguſt in Leith an. „Pretoria“ 6. Auguſt in NewYork an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz Bremen,
6. Auguſt. „Scharnhorſt“ Mittwoch von Nagaſaki ab. „Derff-
linger“ Donnerslag in Penang an. „Prinz Ludwig“ Mittwoch
von Penang ab. „Aachen“ Mittwoch von Antkwerpen ab.
„Göttingen“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Crefeld“ Mittwoch
in Bremerhaven an. Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch von Cher
bourg ab. „Crefeld“ in Bremen an. „Main“ Mitt-
woch von Baltimore ab. „Königin Luiſe“ Mittwoch in NewYork

an. „Erlangen“ Mittwoch von Santos ab. „Gneiſenau“ Don
nerstag in Antwerpen an. „Skutari“ Donnerstag in Genug an.
„Bahern“ Donnerstag von Piräus ab. „Preußen“ Donnerstavon Konſtantinopel ab. ß 3

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Saatenſtand in Deutſchland Mitte Juli 1908.
Für den Saatenſtand in Deutſchland Mitte Juli ſind

nach der Zuſammenſtellung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts, die
für die einzelnen Staaten und Landesteile im „Reichsanzeiger“ ver
öffentlicht wird, die Noten e Nr. 1 bedeutet ſehr gut,
2 gut, 3 mittel (d ittlich), diSe r le re et durch ch), die Zwiſchenſtufen ſind durch

Juli Judi Mai April Je
un a rWinterweizen 2,8 2 2,3 5 J 8

Sommerweizen 2,6 2,5 2,6 2,4Winterſpelz (auch mit Beimiſchung
von Roggen oder Weizen). 2,1 2,1 2,1 2,3 2,3

Winterroggen 24 2,3 2,6 2,6 2,6Sommerroggen 2,5 28 28 253Sommergerſte 2,6 24 2,38a 2,8 2,4 2,5 77 2,3gartoffel n 2.7 27 2,4Klee (auch mit Beimiſchung von Gräſern) 2,6 2,0 2,3 2,5 3,0

Luzerne 25 2,1 2,2 2,5 2,6Bewäſſerungs wieſen 2,2 1,8 2,0 2,8 2,2Andere Dieſen 227 2 2,4 2,8 2,7
Die deutſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaften im Jahre 1907.

Von 42 deutſchen Geſellſchaften wurden im Jahre 1907 ins
geſamt 186 070 eigentliche Lebensverſicherungen
über 985 330 963 neu abgeſchloſſen. Jn Abgang
kamen dagegen 83 792 Verſicherungen über 384 933 170 dar-
unter 25 920 über 1081313 086 durch den Tod und 9977 über
53 549 575 M durch Zahlbarwerden bei Lebzeiten
der Verſicherten.

Der Geſamtbeſtand eigentlicher Lebensverſicherungen
am Schluſſe des letzten Jahres erhöhte ſich um 102 278 Policen
und 550 397 793 M Summe auf 1 972 692 Verſicherungen über
9 196 764 845 A. Hiervon waren die bedeutendſten Anſtalten
mit folgenden Summen beteiligt: Gotha (gegr. 1827) mtt
952 093 124 Viktoria (gegr. 1861) mit 850 367 530
Stuttgart (gegr, 1854) mit 808 050 317 Alte Leipziger
gen 1830) mit 787 650 290 Stettiner Germanja (gegr.
1857) mit 721 314 117 Karlsruhe (gegr. 1864) mit
611310 313 Summa 4 725 785 691

Auf. die ſechs Anſtalten entfiel demnach die gute Hälfte
(51,4 Proz.) des geſamten Lebensverſicherungsbeſtandes der 42
Geſellſchaften. Von letzteren betreiben 28 darunter beſonders
Viktoria und Friedrich Wilhelm außerdem die kleine Volks
und Sterbekaſſe-) Verſicherung mit geringen Summen, zumeiſt
ohne ärztliche Unterſuchung und mit wöchentlicher Prämien-
zahlung: hierin wurden 1037 485 Verſicherungen über
208 621 201 neu abgeſchloſſen, und am Schluſſe des Berichts-
jahres beſtanden 6 204 752 Verſicherungen über 1 131 870 924
(durchſchnittlich 182 Von den 42 Geſellſchaften betreiben
ſodann 39 auch die Verſicherung nur auf den Lebens-
fall (Alters-, Ausſteuer-, Militärdienſtverſicherung) hierin
wurden 36 958 Verſicherungen über 66 552 263 abgeſchloſſen,
und Ende 1907 beſtanden 546 939 Verſicherungen über
883 472 407 C. Der Geſamtbeſtand an Kapitalverſicherungen
bezifferte ſich ſomit bei den 42 deutſchen Lebensverſicherungs-
anſtalten Ende 1907 auf 11 212 108 176 Summe.

Eilenburger Kattun-Manufaktur, Aktien- Geſellſchaft. Jm
Geſchäftsbericht für das Jahr 1907,/08 wird u. a. ausgeführt: Wir
haben zu unſerem Bedauern über ein un günſtiges Geſchäfts-
jahr zu berichten. Die erſte Hälfte desſelben verlief noch trotz
der hohen Preislage ziemlich normal, aber allmählich ſeßke ein
empfindlicher Niedergang ein. Bei der Kundſchaft hörte jede
Unternehmungsluſt auf, ſo daß der Abſatz ganz weſentlich gegen
voriges Jahr zurückgeblieben iſt; Stapelartikel wurden hiervon am
meiſten betroffen. Auch das in den früheren Jahren regelmäßig
bedeutende Exportgeſchäft iſt faſt ganz ausgefallen, infolgedeſſen
mußten hierauf infolge der rückgängigen Konjunktur beſonders
hohe Abſchreibungen vorgenommen werden. Jn den Monaten
Januar bis April waren wir nicht voll beſchäftigt; wir waren ge
zwungen, einen hohen Bankkredit in Anſpruch zu nehmen, welcher
zur Erhöhung der Unkoſten nicht unweſentlich beigetragen hat. Nur
der Monat Mai brachte uns noch ein gutes Geſchäft in einem
Modeartikel, wodurch das Reſultat jedoch nicht mehr weſentlich be-
einflußt werden konnte. Aufträge auf Winterwaren, welche jetzt
zur Ausführung gelangen, liegen reichlicher vor wie in den
früheren Jahren, ſo daß wir für die nächſten Monate voll zu
lohnenden Preiſen beſchäftigt ſind. Die Abſchreibungen konnken
wir in dieſem Jahre niedriger bemeſſen mit Rückſicht auf die in
früheren Jahren erfolgten großen Rückſtellungen und in Anbe-
tracht deſſen, daß die Fabrik zum weitaus größten Teil neuerbaut
und mit leiſtungsfähigen Maſchinen ausgeſtattet iſt. Die Ein
richtung der Fabrik iſt infolge der vollſtändigen Neuorganiſation
derartig, daß ſie allen Anforderungen einer großen Produktion
gewachſen iſt, und hegen wir die Hoffnung, durch entſprechende Er
höhung des Abſatzes in den nächſten Jahren zu einer gleichmäßig
beſſeren Rentabilität zu gelangen. Der Aufſichtsrat ſchlägt der
Generalverſammlung vor, dem Saldo Gewinn des Gewinn und
VerluſtKontos von 8499,24 aus dem Extra- Reſervefonds von
83 000 C die Summe von 43 000 zuzuführen. Hiervon
werden zu Abſchreibungen in Vorſchlag gebracht: auf Jmmobilien
Konto 10 752,93 auf Maſchinen-Konto 22 243,87 auf
Elektr. Licht und Kraft-AnlagenKonto 2798,25 auf Kupfer
walzenKonto 291,57 ſowie ferner eine ExtraAbſchreibung
auf noch laufende Kontrakte für abzunehmende Rohwaren 15 000
Mark, die verbleibenden 418,12 ſollen auf neue Rechnung vor
getragen werden. Jm verfloſſenen Betriebsjahre ſind für Neu
bauten auf Jmmobilien 12 752,93 für Neuanſchaf von
Maſchinen 101 248,837 für Elektr. Licht- und Kraft Anlage
15 793,25 verausgabt worden. Die Neu- Einrichtung der
Druckerei iſt hiermit als vollſtändig beendet zu betrachten.

y. Vom Kaliwerk Aſſe. Die Direktion des Kaliwerks Aſſe
teilt den Braunſchw. N. N. mit, daß im Schachte der Ge-
werkſchaft Aſſe ein Kalilager aufgefunden worden iſt.
Die bis jetzt angebohrte Lage hat einen Gehalt von 16,1 Prozent
Chlorkalium.

y. Gerresheimer Glashüttenwerke in Gerresheim bei
Düſſeldorf. Die mit der Glashütte Büdingen geführten
Verhandlungen auf Ankauf dieſes Unternehmens durch die Ge
ellſchaft haben nunmehr zum Abſchluß des Kaufvertrages ge
ihrt. Der Kaufpreis wird aus den verfügbaren Mitteln ge-
ahlt. Ueber den Geſchäftsgang bei Gerresheim erfährt die

.-Z., daß ſich auch dort die Einwirkungen der ſchlechten
Marktlage geltend machten, daß aber das erſte Halbjahr zu
friedenſtellend verlief und die weiteren Ausſichten gut ſind,

y. Der Deutſche Juteverband erhöhte ſämtliche Ge-
e um 26 Pfg. pro Quadratmeter, alle Garne um
1,50 per Doppelzentner.

W. Die Gould- und Harrimangruppen. Nach einer Zeitungs-
meldung aus Pittsburg beſtellten die Gould- und Harriman-
gruppen Stahlwaggons im Werte von 10 Millionen Dollars.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Paul Nitſchke in Eisleben. Kürſchner Arno

Alfred Voigt in Leipzig. Nachlaß des verſtorbenen Eiſenbahnſekretärs
Otto Sack in Magdeburg. Nachlaß des Kaufmanns Robert Stier

und ſeiner verſtorbenen Ehefrau Beria geb. Muthreich zu Sangechauſen,

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit, daß
Eilfrachtdampfer „Leipzig“, Kapitän Rehländer, ſowie Kahn Nr. 917,
Schiffer Heſſe, beide mit Stückgut von Hamburg in Halle a. S. ein
getroffen ſind.

WochenMarktberichte.
Hamourg, 6. Auguſt. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Dieſe Woche brachte unſerer Gegend den für die
Rüben und die Wieſen dringend notwendigen Regen andererſeits wurde
die Beendigung der Roggenernte durch die v verzögert. Die
Futtermittelbörſe war während der ganzen Woche ungewöhnlich feſt
geſtimmt. Tendenz zu Gunſten der Verkäufer.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,85-—-8,35. ab Hamburg,
5,10--5,40 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,25 a

e Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50--4,50 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 5,30--5,70 ab Hamburg, Roggenkleie 5,65 bis

6,10 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,70-—6,25 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,60-—3,00 c. ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52--54 6,75--7,00 ab Hamburg, 53 bis
88 7,00 --8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 J 7,40-7,70 ab Hamburg, 55-62 7,758, 10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Protern
6,70--7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-—26
Fett und Protein 5,70-6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38--44 Fett und Proteln 5,25--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 4 Fett und Proteln 7,30--8,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Proteln
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 38--452 Fett und Protern
6,40-—-7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 Fett und Protern
5,75--6,50 ab Hamburg, Malzkeime 5,70--6,40 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 6,90--7,50 C ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Viehmärkte.
Köln, 6. Auguſt. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:

736 Kälber, 213 Schafe und 1700 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt-) und beſte
Saugkälber 901 (Doppellender bis 105 b) mittlere Maſt
und Saugkälber 84——86 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 70—-80 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 88 Sauglämmer AG, ältere
Maſthammel 84——86 o) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) 75——80 Oſtfrieſen in beiden Gattungen lebhaft räumend.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzügl. 20--22 Tara:a) vollfleiſchige der feineren Kaſſen und deren Kreuzungen im Alter

bis zu 13 Jahren 65 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 62—63 e) gering entwickelte ſowie Sauen und
Eber 55 bis 59 Geſchäft lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 6. Auguſt:
a) Rindfleiſch: Ochſen J. Qual. 1,46--1,50 II. Qual. 1,36 bis
1,40 III. Qual. 1,26--1,80 Kühe I. Qual. 1,40 AC,
II. Qual. 1,34-—-1,36 III. Qual. 1,20--1,26 b) Schweinefleiſch
I. Qual. 1,38--1,40 AC, II. Qual. 1,30 1,36 C. III. Qual. A.
Geſchäft mittelmäßig. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 6. t
156 Großviehviertel ſowie 148 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch I. Qual. 1,24-—1,28 Ac, II. Qual. 1,20--1,22 AC, III. Qual.
1,14 1,18 b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,48--1,52 II. Qual. 1,36
bis 1,40 III. Qual. 1,20--1,28 A. Dopellender Ge
ſchäft ziemlich lebhaft.

Salpeterpreiſe am 7. Auguſt 1908.
Sofort Hamburg 9,35 A. Magdeburg A.

Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60
Februar März 1909: Magdeburg 10,00 Februar
März 1910: Magdeburg 10,05 A. Tenden z: ryghig.

Trockenſchunitzel.
Halle a. S., 7. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 6. Auguſt. (Rohzucker.) Während der ver
floſſenen Berichtswoche wurde unſer Rohzuckermarkt wieder von einer
ſehr ruhigen Stimmung beherrſcht und waren Werte einem ſtändigen
Rückgange unterworfen. Verkäufe in prompter Ware kamen wieder
nicht zuſtande da die wenigen noch vorhandenen Partien von den
Eignern zu hoch im Preiſe gehalten wurden. Auch in neuer Ernteſhe das Geſchäft nach wie vor, da Fabriken bei den augenbliclich

erreichbaren Preiſen keine Unternehmungsluſt bekunden.

Magdeburg 7. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., v. 889 Rend. 9,85 95 Tendenz: ruhi
Nachprodukte excl. 759 Rend. z ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 20,306G, 20,40B. Oktbr. Dezbr. 19,35G, 19,45B.
September 20,206G, 20,40B. Jan. -März 19,55G, 19,608.
Oktober 19,50 19,608. Mai 19,9 6G, 19,958.

Wochenumſatz 8000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 7. Aug. (Eigener Drahtbertcht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frej an Vord Hamaurg.

Auguſt 20, 158, Dezember 19,306G.,
September 20,05G. März 19,656G.
Hktober. 19.3566. Mai 16.,856.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen ver Sept. 205,25 AC, Okt. 205,25 Dez. 205,25
Roggen per Sept. 179,00 Okt. 180,25 Dez. 180,00
Hafer per Sept. 164,00 Dez. 166,00
Mais per Sept. 155,00 Dez. 150,00
Rüböl per Aug. Okt. Dez.Börſe von Berlin vom 7. Aug. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“).

Die zuverſichtlichere Grundſtimmung machte ſich heute bei
Eröffnung der Börſe erneut geltend, da der feſte Schluß von New
York anregte. Das Geſchäft war jedoch weſentlich ſtiller als an
den vorhergenhenden Tagen, da ſich die Spekulation angeſichts
der fortdauernd ungünſtigen Berichte aus der heimiſchen Jnduſtrie
ſowie auch der Verſtimmung, welche die Pariſer Börſe fortgeſetzt
über die ungeklärte innere politiſche Lage in der Türkei bekundet,
Zurückhaltung auferlegte. Die Tendenzentwickelung an der hie-
ſigen Börſe bleibt nach wie vor vom Auslande, ſpeziell von New
Hork, abhängig, da ſich die Spekulation anſcheinend nicht kräftig
genug fühlt, um eine Aufwärtsbewegung aus ſich heraus durch-
zuführen. Montanwerte ſetzten mit leichten Kursbeſſerungen ein,
die aber über 54 Prozent nicht hinausgingen. Von Kohlenaktien
waren Gelſenkirchener anfangs etwas höher, büßten aber ſpäter den
Fortſchritt im Einklang mit den von Anfang an ſchwächer liegen-
den Aktien der Harpener Geſellſchaft wieder ein, da die Meldung
von Anhäufungen der Lagerbeſtände beim Kohlenſyndikat ver
ſtimmte. Der lokale Bankenmarkt lag überwiegend feſter bei ge
ringen Kursbeſſerungen. Darmſtädter und Schaaffhauſenſcher
Bankverein erlitten jedoch auf vereinzelte Realiſierungen mäßige
Kurseinbußen. Jn Uebereinſtimmung mit NewYork verkehrten
Baltimore, Canada und Pennſylvania-Aktien in feſter Haltung;
ſchwach lagen dagegen die von Wien abhängigen Werte auf nie-
drigere Wiener Kurſe. Beſonders gedrückt waren Lombarden. Prinz
Heinrich-Bahn ſetzten ihre Aufwärtsbewegung fort, wogegen
Meridionaleiſenbahn im Einklang mit Heimatland ſchwach lagen.
Der Rentenmarkt war ſtill bei feſtem Kursſtande. Reichsanleihe
und Japaner waren 0,10 Prozent höher. Schiffahrtsaktien
bröckelten bei geringen Umſätzen wieder etwas ab. Ediſonaktien
waren gut behauptet. Tägl. Geld 338 Prozent. Privatdiskont
278 Prozent.

Tendenz: ſtill

Tendenz ruhig.

Der

C

à



n

er
ner
gen
der

den

nte
lich

ſetzte Draht- und Fernſprech-Ragrigten.
Rückkehr des Kaiſerpaares

Swinemünde, 7. Aug. Der Kaiſer und die Kaiſerin
ſind an Bord der „Hohenzollern“ heute vormittag 1024 Uhr
unter Salut im hieſigen Hafen eingetroffen.

Graf Zeppelin.
Berlin, 7. Aug. Das Präſidium des Deutſchen Flotten-

vereins hat einen Aufruf an ſeine Verbände erlaſſen zu
Sammlungen für den Grafen Zeppelin.

Frankfurt a. M., T. r Die Stadthauptkaſſe, die
Handelskammer und hieſige Großbanken fordern in einem
Aufrufe zu Sammlungen auf, deren Ertrag als
r dem Grafen Zeppelin überreicht
werden ſoll.

Dresden, 7. Aug. Auch die hieſige Preſſe, die Banken
und zahlreiche Vereine fordern in Aufrufen die Bevölkerung
zu Sammlungen auf, deren Ertrag dem Grafen Zeppelin
zum Bau eines neuen Luftſchiffes überwieſen werden ſoll.

Leipzig, 7. Aug. Die Morgenblätter veröffentlichen
einen Aufruf des nunmehr gebildeten Leipziger Komitees
zur Sammlung einer Nationalſpende für Zeppelin.

Zwickau, 7. ung Der Magiſtrat und die Stadtver
ordneten, ſowie die hieſigen Banken und die Preſſe fordern
die Bevölkerung zu Sammlungen für den Grafen Zeppelin
auf.

Zittau, 7. Aug. Hier hat ſich ein aus allen Schichten
der Bevölkerung zuſammengeſetztes Komitee gebildet, das zu
Sammlungen für den Grafen Zeppelin auffordert. Es ſind
bereits über 2000 Mk. eingegangen.

Altenburg, 7. Aug. Ein Ausſchuß, an deſſen Spitze
Staatsminiſter v. Borries ſteht, fordert heute in den Tages-
zeitungen des Landes zur Unterſtützung des Zeppelinſchen
Unternehmens auf.

Petersburg, 7. Aug. (Amtlich.) Auf dem am 1. Auguſt
aus Jaffa in Odeſſa eingetroffenen Dampfer „Robit La-
ſarew“ iſt eine peſtverdächtige Erkrankung feſtgeſtellt worden.
Die Erkrankte, eine aus Jeruſalem zurückgekehrte Pilgerin,
wurde iſoliert, die übrigen ger und die Beſatzung
einer dreitägigen Beobachtung auf dem Schiffe unterworfen.
Schiff und Gepäck wurden desinfiziert. Die Erkrankte iſt
auf dem Wege der Beſſerung.

Paris, 7. Aug. Die Vereinigung der Syndikate
veröffentlicht gegen ihre Ausſchließung von der Arbeitsbörſe, die
der Präfekt des Seinedepartemenis verfügt hat, einen Proteſt,
in dem ſie erklärt, die Vereinigung werde höhere richterliche Ent
ſcheidung beantragen.

Madrid, 7. Aug. Als der Miniſter des Jnnern de la
Cierva ſich geſtern aus ſeiner Wohnung nach dem Miniſte-
rium begeben wollte, ſchleuderte ein aus dem Dienſt
entlaſſener Beamter ſeines Reſſorts einen Gyps
block gegen ihn. Der Miniſter erlitt eine geringfügige
Beinverletzung. Der Täter wurde verhaftet.

Belgrad, 6. Aug. G der Abend ſthunz der Skupſch kam
es zu h zenen. Der Altradikale Miſikfh, derin der Nacht zum 11. Juni 1903 die Truppen befehligte, erktlärte,
er wiſſe als Teilnehmer an der Verſchwörung gegen König
Alexander, daß dieſe von der nationalen Fortſchrittspartei ein-

eleitet worden ſei; insbeſondere ſeien die Führer der nationalenPartei Volikowitſch und Ribarac daran beteiligt geweſen. Ribarac

erklärte dies als unwahr. Als Miſitſch ſeine Behauptung wieder
olte, entſtand ein ungeheurer Lärm, ſo daß die Sitzung unter-
rochen werden mußte. Nach u me der Sitzung be
eichnete Volikowitſch die n Miſitſchs als eine gemeineLüge Miſitſch erwiderte, Volikowitſch ſei für die Ermordung

Alexanders und Proklamierung der Republik geweſen. Ribarac
abe ſeine Beteiligung an der Verſchwörung dementieren laſſen.
ibarac bezeichnele dies als Lüge. (Erneuter eher Lärm.)

die Führer der Fortſchrittspartei die Behauptungen
Miſitſchs zurückgewieſen hatten, wurde die gi dung geſchloſſen.

Konſtantinopel, 7. Aug. (Wiener Korr.Bureau.) Jn
dem neugebildeten Kabinett behielt der bisherige Finanz-
miniſter Zia Paſcha ſein Portefeuille.

erlin, 7. Aug. Wie die türkiſche Botſchaft meldet, ent-
behrt die Nachricht, die ottomaniſche Regierung beabſichtige,
die Offiziere und Beamten in den drei europäiſchen Vilajets
der Türkei zu entlaſſen, jeder Begründung.

Teheran, T tſ Die Volksmenge, die, wie bereits ge
meldet, in der türkiſchen Botſchaft Zuflucht geſucht hatte, iſt
gezwungen worden, die Botſchaft zu verlaſſen. Der Schah

z Wiedererſcheinen der liberalen Zeitung Pedaiſtaw
geſtattet.

Santiago de Chile, 7. Aug. Das Kabinett hat ſeine
Entlaſſung eingereich

Saigon, 7. Aug. Die drei Artilleriſten, die wegen Be
teiligung an dem am 29. Juni zu Hanoi gemachten Verſuche
einer Maſſenvergiftung der europäiſchen Jnfanterie zum
v verurteilt worden waren, ſind heute hingerichtet
worden.

Kursnotlerungen der Berliner Börse Vom 7. August, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurgnetteol orgeholntin der Früh-Ausgabe, Eigendahn-AKtien.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 7. August, 1 Uur,
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Dividende vorige latrie Dividende vorige letzt3 96 Slätizäe Eenie -5863,60 Große Leipriger Stradenbahbn z 9 172,006

3 üo. Stanitanl, 87,600 Hallesche Stradenbahn 8 5 106,506
8 Leiprig. Stadtanleitel 91.900 leipuiger Eletfr. Srafen bahn 45 101,79B
3 e. (le, 1904 81,900(itenbarger Att.- Brauerei 9 9 1166,750
49 rüllw. Papierfabr. hl 96.258Cmiiiwiſrer Papierfebrſt le
4 96 al Siratendahn v 96,60 G Domiew. Rattmannid. St. 3 (9,006
4 ist. Gewert. 0. 5, I. 27,600 do. de, Verr,, 5 95,75064 e. o. 18089 97.200Bleichertsche Brzunkohl. A.- G. 188,006
4 do. 1897 97200Viauriger Tocrarfadrſt 9 I141,4068 o. do. 1902 96,500 Helſezhe Tucrerrafinerie
4 Zeltuer Paraffin Obl. 965.000 alie und neue) 6
35 D. Rr.-Antf. Pfäbr.. 06,006 Körbisdorfer Zucterfabrit 9 111 160,006
4 ge. 11600,2560 Leipuiger Daumwolſspinner, 16 16 35 008
4 ar u lopuiger Bierbranerel High 10 10 193,250N. and. bls 1914 98,000 leivriger Kamwgearvspinaorej 12 18 1509. 00B
3 9 Konmuraldark für Leipziger Malzfabr. Schterdite 3 5 1115,000

c e 098,750 p. m r eanalban r aumdurger Brauntoblena Aul. Schein 99,600 nene Halle u i 13
r amm rn J th r ene ger, Wo xr Horävdhn 13 i o Vernsbaus. Ken 7 9 (108,000

änzäiekrager k. t. A. 18i7 Leiter Paraffin 1 11 169,00B
v i. ſis 139 263,006 Slän. Enallierventen, öden üred. Ann. verw. I10 10 125,600ad nene 9 9 1161,7560 Lelpr. Plapef, mmernann 9 123,990
I. Sparvbant Leipig 6 6 101000 Pirkeu Co. 20 20 224 008

riger Hypofbeterbant 75 75 140.006 Sondermang Stier s 384
öeri s (10 [139508 Anietzch Mühler 7 75.7505raniz de Zod-Kred.-Ant. 7 7 140,500 Piter Werten -Hazchiaen 20 20 34,006

147,, lerdeer: i.W

Wetterüberſicht des eftizienen Wetterdienſtes
vom 7. Auguſt, früh 7 Uhr.

NiederTempe Temperatur laOrt n Wind Wetter ichſter niedrig. P 21
Stand Stand Stund.

Halle 18 NoO2 wolktg 26 16 eTorgau 18 0 1 hetter 26 10 eNordhauſen 19 o 4 heiter 23 10 5Magdeburg 16 N1 Heiter] 27 14 0
Gardelegen 15 NNO0O2 wolkent. 27 13 e
Brocken 12 No7 heiter 17 11 11

2) Nachmittags Gewitter. Nachmittags und nachts Gewitter.
9 Nachmittags Gewitter, abends Regentropfen. Nachmittags und
nachts Gewitter.

Die geſtern Mitteleuropa bedeckende Teildepreſſion des
ruſſiſchen Tiefs hat ſich ſüdoſtwärts fortbewegt, die Haupt-
depreſſion in bekannter Weiſe umkreiſend. Jm Bereiche des
flachen Wirbels gelegen, hatte der Dienſtbezirk geſtern zunächſt
meiſt heiteres Wetter mit zunehmender Erwärmung. Die ge-
ringen Druckunterſchiede über dem Kontinent im Verein mit der
Temperaturzunahme begünſtigten das Auftreten von lokalen Ge-
wittern, die aber nur ſtellenweiſe von nennenswerten Nieder-
r en begleitet waren. Der hohe Druck hat ſich über ganz Nord

eutſchland ausgebreitet, und wir können unter ſeiner Herrſchaft
auf heiteres und trockenes, tagsüber warmes Wetter rechnen.
Nur im Südoſten des Bezirks iſt noch zeitweiſe ſtärkere Bewölkung
gu erwarten.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Sonnabend, 8. Auguſt: Ziemlich heiter, vorwiegend trocken, warm,
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 8. Auguſt: Zeitweiſe heiteres, meiſt

ſchwer nebliges, warmes Wetter mit Gewittern und Regengüſſen.
Vorausſichtliches Wetter am 9. Auguſt: Etwas kühleres,

ahwechſelnd heiteres und wolkiges, etwas windiges Wetter mit Regen-
ſchauern, teilweiſe in Begleitung von Gewittererſcheinungen.

Waſsſſerſtände am 7. Auguſt
Saale: Halle 1,83, Trotha Untp. 1,76, Brochlitz 4 0,90,

Bernburg Untp. 0,95, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe Untp. 0,46.
Elbe: Leitmeritz 0,70, Außig 0,45, Dresden 1,76, Torgau

0,14, Wittenberg 0,70, Roßlau 0,24, Barby 0,61,
Magdeburg 0,76, Tangermünde 1,09, Wittenberge 0,92,
Hohnſtorf 0,51. Mulde: Düben 0,61.

Preisnotierungen für Kuxe vom 7. August
Mitgeteilt von der Filiale äer

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
ad Ar Nachfrage Anreboifrage r edo! Hanza-Sſlharberg 3650 3750Aaler-Aktlan volle 29* 21 ſattorf-Vorz. Aktien 68Icſer-Vorr.-Atfien 34 3606 feſäburg-Antien 46 18Adeifeglück, adgent. Aot. 284 Heldrongen l. 975 1000

Aleravdershall 6750 6359 heldrungen Il 825 650Bruckdorf Nietleben 5500 8799 1 Kermann i. 1040 16079
Deſenrede 4760 hompolct 1500 1559Hizwardshbeoll-Aptien 21 32 immenrods 2500 2875
Durbech 16600 10050 Johannes 3400 3550
Lerkzkadd 57900 5900 Iudwigehali, 56Centrum 80 110 irögerthail- Aen volle 620 64Dezdemena 5400 Nenſteshall „300 310Deutsche Kall- Aktien 8714 882 Neu-Bleicharode-Akt, 78 lDertrdlaud 3000 3100 forddäuser Rall-Atiien 65 67
kinigkelt 4750 4900 Ragirer Draunkohlen 600 650
Amillenkell 140 175 Foſhenberg 1375 1425Friedrichshall-Aktlen. 74 76 Sachsen- Weimar 1975 2025
GlUdauf-Sanderzbauzen 14500 16200 Falzmünde 1450 1500
Gretsderzog von Sachen 6000 3100 3200Güntherzhall 22 4550 Fcehieferkauie 129 150Uahnor, Kall-Attleo e u 265 Wendland e 125 165

Tendenz weiter still.

Kirthliche Anzeigen von Halle und Pororten.

8. Sonntag nach Trinitatis.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Diakonus Grüneiſen. Vorm.

10 Uhr: Archidiakonus Pfanne. Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl; Derſelbe. Kollekte für den Kirchbau in
Rehfeld.) Vorm. 1128 Uhr:; Kindergottesdienſt in der Frieſenſtr
Schule Kandidat Lohmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche; Profeſſor Schmidt. Montag abend 6 Uhr: Bibelſtunde
in der Gertraudenkapelle; Oberpfarrer Prof, Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 549 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Porm. 10 Uhr: Hilfspred. Schinke. Vorm.
1136 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schinke.

Oſt bezirk (Krondorferſtr. 62) Vorm. 8 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteren Abteilung; Derſelhe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor v. Stockhauſen. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr: Hilfsprediger Unger. Vorm. 1114 Uhr: Kindergottesdienſt
in der St. Georgskapelle; Prov.-Pikar Leitzmann. Vorm. 114 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfsprediger Unger, Freitag abend
8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfsprediger Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Prov.-Pikar Leitz-
mann.

Jm Prov.Blindeninſtitut: Vorm, 10 Uhr: Paſtor Hellmann.
Donnerstag nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Franz. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Kindervater. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt.

Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm, 10 Uhr: Dompred. Liz.
Baumann. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelhbe.
Abends 6 Uhr: Dompred. Liz. Lang. Dienstag abend 816 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Porm. 104 Uhr: Gottesdienſt Diviſtons
pfarrer Schneider. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdien; Derſelhe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Ponhof. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Wagner. (Kollekie für die Anſtalt zur Erziehung
verwahrloſter Kinder in Quedlinburg.) Hierauf Verſammlung der
konf. Knaben; Derſelbe Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Der-
ſelbe. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henrietten
ſtraße 18. Donnerstag abend 8 Uhr: Verſammlung der konf.
Mädchen (jüng. Abt.) Breiteſtraße 29; Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm.
10 Uhr: Superintendent Rühlmann. Kollekte für die Anſtalt
zur Erziehung verwahrloſter Kinder in Quedlinburg.) Vorm.
1124 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtör Meinhof.

St. Pauluskirche: Porm. 8 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Vonhof. Vorm. 1114 Uhr: Kindergottesdienſt;
Hilfspred. Kieſerling. Nachm, 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
v. Broecker. Mittwoch abend 84 Uhr: emeinſchaftsſtunde
Herderſtraße 11; Diakon Deubel. Donnerstag abend 8 Uhr
Bibelſtunde Herderſtraße 11; Paſtor v. Broecker.baukhans Pauſ Schauseſf Co. Halle a. 5, Bitterfeld Doſſtazeb, B—enburg,

ringune von Geldein lagenAn- und Verkauf von Einlösung von Conpons, Ver-Conto-Corrent- m. Wehhgel- Verkehr ecte.
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Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kranemann.
Renovierung der Kirche findet der Gottesdienſt im Saale des
Feierabendhauſes (Lafontaineſtraße 15) ſtatt.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:
Hilfsprediger Schreck. Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Scharfe. Nachm.
2 r Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Konſ.Rat
Scharfe.

Zu St. Petrus (H.-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: S
emer. Schreiner. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Nachm.
162 Uhr: Kindergottesdienſt. Amtswoche: Paſtor Meltzer und
Hilfsprediger Schreck.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1026 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm.1158 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. t zu
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 816 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ,Rat Gutſchmidt.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7)

10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 216 Uhr: Gottesdienſt.
Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 916 Uhr: Predigt.

Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Bibelſtunde.
Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4. Sonntag abend 84 Uhr
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Vonhof. Dienstag abend
824 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 84 Uhr: Chr. Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Allg. Blaukreuzverſammlung.
Freitag abend 816 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde. Sonnabend abend
828 Uhr: Familienblaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Tor
ſtraße neue Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 und
Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 834 Uhr:
Sonntagsverſammlung. Donnerstag abend 856 Uhr: Bibel-
beſprechſtunde.

Ercouangel. Vereinshaus (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16:
Sonntag abend 818 Uhr Evangeliſationsvortrag. Donnerstag
abend 838 Uhr Bibelſtunde. Freier Zutritt für jedermann.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D I: Sonntag
abend 834 Uhr: Evangeliſationsvortrag. Redner Alb. von der
Kammer aus Wolgaſt. Jeden Donnerstag abend 816 Uhr: Allianz-
bibelſtunde zur Förderung der Einheit aller Kinder Gottes.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „VBirkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Hermannſtr.-Schule. Jungfrauenverein:
Sontag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“.

Vorm.

Abends 74 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker
ſtraße 1. Mittwoch abend 8—10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Ev. Jünglings- und Jugendverein, Vereinslokal
Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule) Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ält. Abt. Dienstag abend 8--10 Uhr. Mittwoch
abend 828-10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 86——10 Uhr
ſtenogr. Uebungsabend (Syſtem Gabelsberger). Freitag
abend 8-—10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins-
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter.
Montag abend 7610 Uhr im Konfirmandenzimmer des
Herrn Paſtor Heintke. Kirchenchor „Ulriciana“ Montag
abend 8 Uhr Franckeſtraße 1.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.
ohanneskirche: Paſtor Hobbing, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Don-
nerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Sonn
abend abend 86 Uhr Jugendbund junger Männer. Evangel.
Jünglingsverein zu St. Johannes, Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part.: Sonntag abend 8--10 Uhr
Vortragsabend. Montag abend 8--10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr.Schule. Dienstag abend 8—-10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Bibelauslegung. Don
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume Merſe
burgerſtraße 153 Eingang Pfännerhöhe) Sonntag nachm.
4 Uhr Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend
8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag
abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburger
ſtraße 10. Mittwoch nachm. 3 Uhr Frauen-Hilfsverein der
Johannesgemeinde Lindenſtraße 78.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. von 3 bis
6 Uhr auf dem Sandanger. Abends 716 Uhr und Mittwoch
abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein, jüngere
Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Aeltere
Abteilung: Dienstag abend von 714928 Uhr Domplatz 3.
eumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung (Vortrag) im Gemeindehauſe. Donnerstag abend 828 Uhr
Verſammlung der älteren Abteilung Henriettenſtraße 18. Sonn
abend abend Spielen auf dem Sandanger. Jungfrauenverein,
ältere Abteilung: Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.
Miſſionsnähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtr. 24; Hilfspred. Kieſerling. Montag abend 84 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Mittwoch Zuſammen
kunft älterer Mitglieder ViktorScheffelſtraße 15. Jung-
frauenverein: Jüngere Abteilung: Sonntag abend von 7—92
Uhr Herderſtraße 11. Aeltere Abteilung: Dienstag abend von
72 914 Uhr Herderſtraße 11. Miſſionsnähverein: Donners
tag nachm. von 3-—5 Uhr Herderſtraße 11.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung. Sonntag
abend von 8——-10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7——9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi
ſtraße 4. Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtr. 4.
Donnerstag abend 816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evang.
Frauen und Jungfrauenverein, jüngere Abteilung: Sonntag
abend von 7 Uhr ab und Freitag abend von 8 Uhr Verſamm-
lung Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Methodiſtengemeinde: Zionsſängerverein: Donnerstag
abend 826 Uhr Uebungsſtunde.

Friede g ne ch e: Jünglings und e nabend ereinsſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag aben
8 Uhr Vereinsſtunde,

1

9 e

Amkliche Bekanntmachungen.
u Bekanntmachung.Der zwiſchen der Baumreibe und m S vor den

Grundſtücken Merſeburgerſtraße Nr. 100--
der zwiſchen den beiden
burgerſtraße Nr. 102

elegene und
aumreihen vor den Grundſtücken Merſe-t 112 befindliche ungepſlaf

Bürgerſteigs wird für den Reitverkehre ltle a. S., den 6. Auguſt 1
terte Teil des

eigegeben.

Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Zwecks Kanaliſierung der Schachtſtraße in Ammendorf wird

dieſelbe für den Fuhrwerks- und Reitverkehr bis auf weggeg
geſperrt.

Am mendorff, den 5. Auguſt 1908.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Die Sperrung der Straße von Zſcherben nach Paſſen dons

wird hierdurch aufgehoben.Zſcher en Weg 6. Auguſt 1908.

Der Amtsvorſteher.

HrauereiAusſchank.
Für unſeren Brauerei

Ausſchankin ſchöner Garniſon
ſtadt ſuchen wir einen
tüchtigen Wirt.
Herren, welche verſtehen,

mit allen Geſellſchaftsklaſſen
u verkehren, und über
000 Mark verfügen, wollen

Offerten unter Z. a. 288 an
die E
einſenden.

Für e eren intenſiven land
wirtſchaftlichen Betrieb wird zu
ſofort oder ſpäter tüchtiger

II. Verwalter,
nicht unter 22 Jahren, geſucht.Meldungen mit Zeu nisabſchuſten

und Angabe der Gehaltsanſprüche
unter A. F. 223 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [1987

Bekanntmachung.Jagd Verpachtung.

Der unterzeichnete Jagdvor-

ſteher wird [0497Montag, den 24. Auguſt cer.,
vormittags 10 Uhr

im Rathauſe (Zimmer Nr. 5)
hierſelbſt die geſamte Jagd
nutzung (Hochwild, Schwarz-
wild pp.) auf den Grundſtücken
der Gemeindefeldmark Stolberg
am Harz (etwa 910 Morgen,
davon ca. 250 Morg. Wald) auf
einen 6jährigen Zeitraum, u. zwar
vom 1. September 1908 bis
1. September 1914, aufs neue
verpachten. Ausgeſchloſſen ſind
die im Bezirk liegenden fürſtlichen
Wieſen und die Enklaven. Die
n liegen vom 8. bis23. Auguſt er. im Amtszimmer
des Unterzeichneten öffentlich aus
und werden im Termin verleſen
werden. Angebote nehme ich in
zwiſchen entgegen.
Stolberg a. Harz, d. 6. Aug. 1908.

Der Jagdvorſteher.
Dr. Pampel, Bürgermeiſter.

W 4 Worgen Wieſe
preiswert zu verkaufen.

Auskunft erteilt 1731
X KRob. NMarschall, Gütchenſtr. 15.

Pferdeverkauf.
8 Von einer großen Auswahl

verkauft mehrere gute ſchwere
Pferde ſofort 2027X Fuhrgeſchäft, Georgſtr. 13.

S Edler engliſcher Wallach,
braun, geſund und fehlerfrei,

durchaus truppenfromm, 8jähr.,
X wegen Aufgabe des Stalles zu
X verkaufen. Pedigree; feſter
X Preis 1600 Mk. Offert. unter
XV. G.
X MNosse, Halle S. [2026
Tauben zu verk. Rainſtr. 10.

Echte ſchwarze Pudel
(10 Wochen alt) zu verkaufen.
Ranniſcheſtr. 15 (Drei Schwäne).

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Kaſſe kalhen

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieleentrale, Iagervieb-Depot Ialle S. Vieh

Telephon:
Halle a, S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[2006

d d ce bei uns eingetroffen.

Oberländer à Buchneim, h e
[2022

We
Goldgrube.

Reſtaurationsgrundſtück, viel be
ſuchter Ausflugsort, an Waſſer u.
Bahn gelegen, mit Dampferanlege-
ſtelle, Station der Staatsbahn
(keine Bahnhofswirtſchaft vorhan
den), mit wunderbarem, herrlichem
am Waſſer geleg. Park u. vielen
Sommergäſten, iſt weg. Krankheit
der Frau ſofort preiswert u. mit
kleiner Anz. zu verkaufen. Off. u.
Z. b. 289 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Berichtigung.
Jn dem Jnſerat der Werſchen

Weißenfelſer Braunkohlen-
Aktien Geſellſchaft zu Halle
a. S. betr. Rechnungsabſchluß
pro 31. März 1908 in Nr. 299
dieſer Zeitung hat ſich infolge
Lieferung undeutlichen Manu-ſkripts ſeitens der Annoncen
Expedition „Jnvalidendank“, ein 8
Jrrtum einge grie Zur Be
richtigung folgt hier nochmals
der betr. Teil des vorerwähnten
Abſchluſſes
Gewinn und Verluſt Konto

pro 1907/08.
Debet.

An Generalunkoſten 179 549,25
Abſchreibungen 644 727,58

Zinſen-Konto 167 948,16
Gewinn-Saldo 568 691,07

1560 56

KreditPer GewinnVor
trag
Gewinn aus
ſämtl. Unter
nehmungen 1 556 769,05 II

T 760 976

4 147,01

Pächter
für ein hochrent. Rittergut bei
Camburg ſof. geſucht. Ver
mögen ca. 40000 Mk. erforderl.
Offerten unt. Z. V. 286 an die
Exped. d. Ztg. [2028

Perlaugte Perſonen.

ältere,Oerh.-Perwalter, ger
welche Stellen ſuchen, können ſich
mit Zeugniſſen bald melden bei

Stellenvermittler,Wilhelm Beau, gt ünchir ers.

Zum 1. Oktober ſuche ich einen
energiſchen und tätigen alleinigen

Verwalter,
der bereits in größerer Rüben-
wirtſchaft in Stellung war.

eugnisabſchriften mit Lebenslauf
und Gehaltsanſpruch, die nicht

werden, erbittet
och, Wolferſtedt (S.-Weimar).

verwaltet

Andenken bewabren.

1248 an Rudolf

Mötzlich, den 6. August 1908.

Suche jungen Verwalter als
Vertret. vom 15. Aug. bis 1. Okt.
für Rgt. b. Weißenfels. Binne-
weiss, Jnhaber Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9. 20
Verwalterbei 500 Mk. Anfangsgehalt ſofort

elncht. Vorſtellung nur auf
unſch. [0488Reieche,

Rittergut Haferungen b. Nord-
hauſen, Poſt. Gr. Wechſungen.

Verwalterſtelle auf Amt
Voigtſtedt beſetzt. Bewerbern
beſten Dank. [0508

Zum 1. Oktober findet
E levt aus guter Familie auf

intenſiv bewirtſchaftetem
Rittergute Aufnahme. Gefl. Off.
an Rittergut Preußlitz i. Anh.

erbeten. [0498
Junger Mann

zur Ausbildg. in d. prakt. Land
wirtſchaft unter perſ. tücht. Ltg. d.
Prinzipals z. 15. Auguſt od. ſpäter

eſucht bei kl. Penſion unden Rittergutölzig, S.-A., b. Zeitz. [0494
Größeres Rittergut in Nähe

von Halle ſucht zum 1. Sept. einen
Eleven bei 300 Mk. Penſion u.

Familienanſchluß. Off.
u. Z. w. 287 an d. Exp. d. Ztg.

Kutſcher,
verheiratet, nüchtern, guter Pferde-
pfleger, bei berittener Truppe
un zum 1. Oktober geſucht.
Meldung an Domäne Jchſtedt
bei Ringleben am Kyffhäuſer.

bandluirtschafterinnen
u. Lernende hab. die größte Ausw.
an gut. Stellen m. höchſt. Lohn b.
rau Marie Wantzlöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Ebenſo Kochmamsells, Köchinn.,

S

ji Mädch ür KüKtützen, Haus, Veen r X
Maus- u. Küchenmädeh. f. Ritterg.

Suche zum 1. Okt. od 1. Nov.
für Kloſtergut Memleben bei
Roßleben a. U. eine rade tücht.
Wirtſchafterin. c e
nisabſchriften u. Gehaltsanſprüchen

an Frau Poths, (0502z. Zt. Wiesbaden, Dambachtal.

Perſouen-Angebote.

Stud. phil. et theol. ſucht
zu ſofort in Halle oder in der
Nähe Stellung als [1760

Hauslehrer.
Beſte Referenzen. Offerten unter
Z. v. 267 an die Exped. d. Ztg.

Perf. ſelbſt. Gutsmamſell mit
prima Zeugn. ſucht 1./10. Stelle d.
Hermann Elsner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtraße 1. Tel. 2073.

Vermietnngen.
S Fafontaineſtr. 34,
S 10 Z., Küche, Mödchk., Speiſek.,

Bad, reichl. Zub., 1600 Mk.,
X 1. Okt. eventl. früher. Näheres

Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

Sleiſcherſtraße 19
möbl. Zimmer zu vermieten.

edition dieſer Zeitung
[(0501

Geldverkehr.

Merſeburgerſtr. 155
zwei hochherrſchaftl. Etagenje 7 Zimmer u. rei e
1. Okt. eventl. früher. Näheres
Gr. Steinſtr. 19, Priv.Bureau.

W Merſeburgerſtr. 155
X Fabrik, Niederlags- und
8 peicherräumeſowiePferde-

ſtall ſofort. Näh. Gr. Stein-
ſtraße 19, Priv.Burean,

u 427, bis 5 zur ganz ſicherentelle auf m in beſter Lage
befindliches Wohn u. Geſchäfts
haus 1. 10. geſucht. Offert u.
B. R. 1256 an Rud. Mosse, Halle a. S.

345000 Mk. r gteege
g e Lage, geſ. Taxe 78000 Mk.

ff. unter B. C. 1223 an
X Rudolf Mosse, Halle a. S.

o une einer Landſtadt der Provinz
Poſen wird zum 1. Juli 1909 die
Niederlaſſung eines

evangeliſchen Arztes
gewünſcht. Jetziger Arzt 7 Jahream Orte. de Offerten unter
Z. t. 284 an die Exped. d. Ztg.

Aprerbeparannr Uerwrant

Ausführung einfacher

und feinsker Arbeiten

unker Garantie
Soforfige Preisangabe.

n. Herrmann,

z Dn

Uhrmachermeister,

Gr. Steinstrasse 63.
Fernruf 1666.

Cheologe.
Die Tochter einer mir be-

freundeten angeſehenen und gut-
ſituierten Kaufmannsfamile, ein
gebildetes, beſcheidenes und liebe-
volles Weſen, hübſche Erſcheinung,
20 Jahre alt, vereinigt alle Eigen
ſchaften als Lebensgefährtin für
einen jungen Geiſtlichen. An-
näherung ſtreng vertraulich. Mit
teilung zwecks Bekanntſchaft erbeten

unter A. Z. 227 befördert
Rudolf Mosse, Magdeburg.

Hals Ketten mit
neuesten Anhängern.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

92003000008080ä8äää
Ihre am heutigen Tage

vollzogene eheliche Verbin-
x dung beehren sich anzuzeigen

Halle a. S., d. 4. Aug. 1908.

Kurt H. E. Plehwe,
Generalsokretär

der Konservativen Partei für
die Provinz Sachsen und des X

Herzogtums Anbalt,
Oberleutnant

der Garde Landwebr des
5. Gardo-Regts. 2. F.,

Agi Plehwe geb. von Roy.

0202000805908ä9äää
Verlobt: Fräul. Helene von

Zeſchau mit Hrn. Fabrikbeſitzer
O. Viel (Cunnersdorf--Jtzehoe).

räul. Erna Kerſandt mit Hrn.
ergreferendar Albert v. Damm

(Steglitz). Fräul. Gerta Toelpe
mit Hrn. Dr. Hildebrand
(Deſſau--Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Rittergutspächter ren (Ober-
Langendorf). Hrn. Reg. Rat
Dr. Tiebert (Berlin). Hrn.
Amtsrichter (Sonneberg).

rn. Paſtor Paul Schattenberg
(Thürungen). Eine Tochter:
Hrn. Poſtſekretär Adam (Artern).

Geſtorben: Herr Chriſtian
(Aſchersleben). Herr

Schuhmachermſtr. Wilh. Klengel
(Merſeburg). Hr. Geh. Baurat
Paul Bachmann (Breslau).

r. Rentner Thilo Engelmann(Nordhauſen). Frau Johann
Schwanz geb. Lehmann (Aſchers
leben). Frau Rentiere Amalie
Boy geb. Eckert (Jeßnitz).

Am S. August starb plötzlich der Gemeindevorsteher

Albert Rehse,
Mit Treue und Aufopferung hat er bis zum letzten Augenblicke sein Amt gewissenhaft

Wir betrauern aufrichtig seinen Heimgang und werden ihm setets ein dankbares

Die Gemeindevertretung.
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